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Freifag, den 16. Mal 1941

Erhebung des Hadramaut gegen England
Die engliſchen Unkerdrücker von den Arabern erſchlagen oder aus Südarabien geflüchtet

Heiliger Krieg ausgerufen
Orahtmeldung unseres Vertreter s)

Der irakiſche Finanzminiſter

nach Sandi-Arabien unkerwegs
Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. M. Sofia, 15. Mai. Von zuſtändi
ger Stelle in Bagdad verlautet, daß der
trakiſche Finanzminiſter Schued-din nach Saudi-Arabien gereiſt ſei.
Schuneddin iſt von ſeiner Regierung mit
einer Sondermiſſion bei König Jbun Sand
betraut worden und begleitet von mehreren
hohen Offizieren im Flugzeng nach dem
Hedſchas abgeflogen.

Man ſtellt dazu in politiſchen Kreiſen im
Nahen Oſten feſt, daß Bagdad in dem Be
wußtſein, daß ſein Freiheitskampf gegen
England in der ganzen arabiſchen
Welt wie ein Fanal gewirkt hat, ebenſo
entſchloſſen wie auf dem Schlachtfelde auch
auf diplomatiſchem Gebiet im vorde-
ren Orient die Initiative ergriffen hat

Afghaniſtan droht England
Orahtmeldung unseres Vertreters)

V. L. Rom, 15. Mai. Nach italieniſchen
Zeitungsmeldungen kündigte der Bagdader
Sender an, daß die Regierung von Afgha
niſtan auf Grund des Paktes von Saadabad
und der darin enthaltenen Hilfeverſprechen
zwiſchen den Unterzeichnerſtaaten der eng
liſchen Regierung mitgeteilt habe, daß
Afghaniſtan an die Seite des
Jrak treten würde, ſofern die engliſchen
militäriſchen Operationen gegen den Jrak
nicht binnen kurzem eingeſtellt würden.

Mißlungener Angriff
auf deutſche MRinenräumbooke

Berlin 15. Mai. Jm Kanalgebiet hat
ein britiſcher Bomber zwei kleine Minen
räumboote der deutſchen Kriegsmarine
mehrfach anzugreifen verſucht. Nachdem der
erſte Angriff abgeſchlagen war, wehrten die
Minenräumboote mit ihren Bordwaffen auch
einen zweiten Angriff mit Erfolg ab.

Die ſchwach bewaffneten Fahrzeuge brach
ten dem britiſchen Flugzeug zahlreiche Tref
fer bei. Zuletzt griff das britiſche Flugzeug
die beiden deutſchen Boote mit Bomben an.
Dank der Wendigkeit dieſer unſcheinbaren
Fritssfahrzenge verfehlten die Bomben ihr

el.
Lebhaftes Feuer der Minenräumboote

brachte dagegen das abdrehende brittf ch e
lugzeng zum Abſtur z.

Wieder vier britiſche Schiffe

auf dem Meeresgrund
Nenyork, 15. Mai. Wie Nenuyorker

Schiffahrtskreife erfahren, wurde das
l1660 BRT große engliſche Motorſchiff

erbyſhire“ im Mittelmeer verſenkt.
Der britiſche Motortanker San Con

za do (7982 BRT), der nach einem An
ſertt in Brand geriet, wurde von der Be
atzung verlaſſen und iſt geſunken.

ie weiter beſtätigt wird, wurden außerEm zwei in engliſchen Dienſten fahrende
Schiffe verſenkt, und zwar der norwegiſche
Frachter „Solferin o (2580 BRT ſo
wie das 2817 BRT große holländiſche
Frachtſchiff „Heren le s“,

Schwere Schäden in Alexandrien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

J. L. Rom, 15. Mat. Der neueſte Angriffitalieniſcher Nachtbomber auf Alexandrien
„chwere Schäden an Hafenanlagen undwilitäriſch wichtigen Zentren hervor.

i ehrere Munitionsdepots und Vorrats
ger wurden zerſtört. Nach ägyptiſchen
haßtaren wurden verſchiedene Gegenden des
Kaers zerſtört. Ein Angriff britiſcher

achtfäger wurde ohne Schwierigkeiten
äurückgewiefen.

V. L. Rom, 15. Mai. Die Ausrufung
des Heiligen Krieges durch die reli
giöſen Führer in Bagdad hat im Zuſammen
hang mit der Erhebung des Jrak gegen Eng
land die nachhaltigſten Wirkungen im Süden
Arabiens, und zwar im engliſchen Pro
tektovrat von Hadraman t, gehabt. Die
Mehrzahl aller arabiſchen Stämme im über
1000 Kilometer langen füdarabiſchen Küſten
gebiet befindet ſich im offenen Aufſtand
gegen England. Zahlreiche bri-
tiſche Agenten und Offiziere, die
dem Scheik als „Berater“ beigegeben waren,
wurden getötet. Der Reſt von ihnen
brachte ſich nach abentenerlicher Flucht nach

Aden in Sicherheit. Von Seiten der
mohammedaniſchen Würdenträger im
Hadramaut wurde gleichfalls für das
Küſtengebiet der Heilige Krieg ausgerufen.

Zum arabiſchen Aufſtand des Hadra
maut erfährt „Mondo Arabo“ folgende
Einzelheiten: „Anläßlich des Ausbruchs der

eindſeligkeiten zwiſchen dem Jrak und
England entſandten zahlreiche Scheiks
des Hadramaut telegraphiſch Solidaritäts
erklärungen, die zur Abfertigung nach
Bagdad zur engliſchen Telegraphenſtation
von Makalla, 500 Kilometer öſtlich von
Aden, gebracht wurden. Auf Anordnung der
engliſchen Behörden wurden die Tele
gramme beſchlagnahmt. Arabiſche Stämme

überfielen daraufhin die Telegraphenſtation,
töteten die aus 16 Engländern und Jndern
beſtehende Beſatzung und zerſtörten die
Station. Die Vorgänge in Makalla gaben
das Zeichen zum allgemeinen Auf
ſtand im Hadramaut. Die Nachricht von
der Ausrufung des Heiligen Krieges durch
Bagdad wurde bei allen arabiſchen Stämmen
verbreitet. Die im Jnnern des Landes be
findlichen Engländer wurden, ſoweit ſie
nicht rechtzeitig nach Aden flüchten konnten,
erſchlagen. Der Sultan von EſhShihr-
Soquotra, den die Engländer als Werk
zeug ihrer Politik gegen die Hadramaut
Stämme benutzten, konnte ſich im letzten
Augenblick mit einem engliſchen Fluggeug
in Sicherheit bringen. Ein zweites Flug
szeug, in dem ſich der engliſche „Berater“,
ein Agent des engliſchen Geheimdienſtes,
ein Jude aus Aden, und der indiſche Pilot
befanden, würde kurz vor dem Start von
den Aufſtändiſchen überfallen, die Jnſaſſen
getötet und das Flugzeug zerſtört

Die Engländer können bei diefem Auf
ſtand nicht auf ihren bisherigen Verbün
deten, die Uneinigkeit unter den Stämmen,
rechnen, mit deſſen Hilfe England bisher
jede Erhebung im Hadramaut bezwang.
Die Stämme ſchloſſen ſich zu einer Art
Exekutivkomitee zuſammen, das für alle
Stämme den Heiligen Krieg
gegen die Engländer als Unterdrücker des Jſlam und der arabiſchen
Nation proklamierte.

England verlor bisher nachweisbar
18 große Hilfskreuzer

Berlin, 15. Mai. Mit der Verſenkung
eines 20 000 BRT großen Hilfskreuzers
durch ein deutſches Unterſeebovt hat die eng
liſche Kriegsflotte den vierten Hilfskreuzer
innerhalb von zwei Monaten eingebüßt.
Dieſe Verluſte treffen die engliſche See
kriegsführung um ſo härter, als das Pro
blem der Geleitzugſicherung ſich ſeit Jahres
beginn zuſehends verſchärft hat.

Bisher hat die britiſche Admiralität einen
Geſamtverluſt von 17 Hilfskreuzern
ſeit Kriegsbeginn zugegeben. Legt man
dieſe britiſchen Angaben einer Verluſtrech
nung zugrunde, obwohl in dieſer Liſte nur
die Hilfskreuzer enthalten ſind, deren Ver
luſt ſich nicht mehr geheimhalten ließ es
findet ſich z. B. in dieſer Verluſtliſte nicht
ein einziger Hilfskreuzer, der durch Minen
verlorengegangen iſt, während die engliſche
Flotte im Weltkrieg ganz beträchtliche Aus
fälle durch Minentreffer erlitten hat ſo
hat die britiſche Kriegsmarine einſchließlich
der Verſenkung des jetzt gemeldeten 20 000
BRT großen Kriegsſchiffes nachweislich
18 Hilfskreuzer eingebüßt. Hierunter
befinden ſich drei Hilfskreuzer mit mehr als

20 000 BRT, acht Hilfskreuzer mit 15 000
bis 20 000 BRT, vier weitere mit einer Ton
nage von 10000 bis 15 000 BRT und drei
unter 10 000 BRT. Zwei weitere große
Hilfskrenzer, „Alcantara“ und
„Canarvon Caſtle“ jeder über 20 000
BRT wurden in Gefechten mit deutſchen
Kriegsſchiffen in Ueberſee chwer be
ſchädigt.

Da die britiſche Flotte bei der vorhan
denen Knappheit an Krenuzern Geleitzüge
nur in den ſeltenſten Fällen ſichern kann,
bilden die Hilfskreuzer den Stamm der
Führerſchiffe, die die britiſchen Geleit
züge über die Ozeane zu bringen haben.
Wenn man in Rechnung ſtellt, daß ein als
Führerſchiff eingeſetzter Hilfskreuzer im
Jahresdurchſchnitt ſechs Geleitzüge aus
Ueberſee nach England zu bringen hat, eine
Schätzung, die eher zu niedrig als zu hoch
gegriffen iſt, wird erſichtlich, welche un
erſetzlichen Verluſte die Verſenkung
dieſer bisher bekanntgewordenen 18 Hilfs
kreuzer für die engliſche See
kriegsführung bedenten

Große Unruhe auf Krekg
Der griechiſche Befehlshaber von Rebellen gekötet

Rom, 15. Mai. Wie Stefani aus Athen
meldet, berichtet der griechiſche Schiffskapitän
Diamantis und andere an Bord von Segel
ſchiffen entkommene Flüchtlinge von der
Jnſel Kreta, daß dort größte Unruhe
herrſche. Der Befehlshaber der griechiſchen
Truppen auf Kreta, Papaſterſchin, der
mit der ehemaligen griechiſchen Regierung

nach Kreta geflüchtet war, ſoll von Rebellen
angegriffen und getötet worden ſein. Ein
Biſchof, der ihm zu Hilfe eilte, ſei verwundet
worden. Das Schickſal Papaſterſchins habe
auch das Kabinettsmitglied Anſtrus-
daſchi ereilt. Infolge der Bom-
bardierungen ſeien zahlreiche engliſche und
griechiſche Schiffe vernichtet worden.

Engliſche Jnkrigen
um Porkugal

VonK. von Vngern-Sternberg
Der von den engliſchen und amerikani

ſchen Kriegshetzern unternommene Verſüch,
mit Verſprechungen, Verrat und anderen
ebenſo dilettantiſchen wie verbrecheriſchen
Mitteln eine Balkanfront gegen das Reich
aufzurichten, iſt auf das kläglichſte geſchei
tert. Man ſollte nun obwohl auch ihr
Verhalten im Jrak das Gegenteil erkennen
läßt annehmen, daß den Plutokraten
diesſeits und jenſeits des Atlantik endlich
die Augen aufgegangen ſind und daß ſie be
griffen haben, daß ihre Jntrigen und Ver
führungskünſte nicht mit dem Tempo der
deutſchen Kriegsführung Schritt halten kön
nen. Das iſt aber nicht der Fall. Neuer
dings wird, wie man aus der portugieſiſchen
Preſſe erſieht, auch Lifſabon von ihnen
unter ſchweren Druck geſetzt. Nun
ſind die Portugieſen aber keine hitzköpfigen
Serben und die anglo amerikaniſche Kriegs
hetze ſtößt dort auf harten Widerſtand, ob
wohl Portugal durch altererbte Verträge in
gewiſſen Dingen an London gebunden iſt.

Dieſe Verträge wurden anläßlich des
Beſuches König Eduards VII. in Liſſa
bon im Jahre 1903 nochmals genauer for
muliert. Sie beengten zwar nicht die por
tugieſiſche Souveränität, aber England be
hielt ſich das Recht vor, in portugieſiſchen
territoriglen Gewäſſern, namentlich vor
Faro, Vermeſſungsarbeiten durchzuführen
und Manbver abzuhalten; auch garantierte
England die Integrität Portugals und ſei
nes ausgedehnten Kolonialreiches. Das ge
ſchah zu der Zeit, als man in Liſſabon noch
immer ein gewiſſes Mißtrauen vor ſpani
ſchen großiberiſchen Plänen hegte, die gele-
gentlich in der Madrider Preſſe auftauchten.
Die Beziehungen zwiſchen Spanien und
Portugal waren jahrzehntelang kühl, zumal
nach dem Königsmord, dem Carlos II. und
der Thronerbe Don Luis Filipe zum Opfer
fielen. Sie beſſerten ſich auch nicht nach der
Entthrovnung des letzten Königs, Don
Manuel, der ſich nach London zurückzog.
Es folgte in Liſſabon die Periode der ab
wechſelnden Putſche und Revolutionen, bis
endlich im Jahre 1926 die Generäle Car-
mong und Gomez da Coſta durch einen
Staatsſtreich die Macht an ſich riſſen und
Ordnung im Lande ſchufen.

Der damalige Diktator Spaniens, General
Primvo de Rivera, nahm nun die Ge
legenheit wahr, mit Portugal ein beſſe
res Freundſchaftsverhältnis her
zuſtellen. Er ſchloß zuerſt mit den Portu
gieſen den ſogenannten Duero-Pakt ab, der
die ſtändigen Grenzſtreitigkeiten regelte,
legte den portugieſiſchen Verſchwörern auf
ſpaniſchem Boden ihr Handwerk, die diplo
matiſchen Vertretungen der beiden Länder
wurden zum Rang einer Botſchaft erhoben,
kürz: einer vertrauensvollen Zuſammen
arbeit zwiſchen den beiden Ländern ſtand
nichts mehr im Wege. Die Freundſchaft
vertiefte ſich während des ſpaniſchen Bürger
krieges. Portugal ſtand auf der
Seite der nationalen Bewegung des
Generals Franco, während engliſche
Formationen auf der Seite der Roten auf
ſpaniſchem Boden kämpften. Der Sieg
Francos hat endgültig die gute Nachbarſchaft
und die Freundſchaft zwiſchen den beiden
iberiſchen Ländern gefeſtigt. Man begann
nun in Liſſabon allmählich die Verträge mit
England als läſtig zu empfinden Nicht, daß
man proteſtiert oder ſie gekündigt hätte, aber
ſte hatten ihre Bedeutung verloren und
waren überlebt.

Beim Ausbruch des Krieges imSeptember 1989 erklärte Portu gal zum
Mißfallen Englands ſeine u nbedingte
Neutralität und iſt dieſer Einſtellung
bisher treu geblieben. Seitdem nun die
britiſchen Poſitionen unter den harten
Schlägen des Deutſchen Reiches eine nach
der anderen zuſammenbrechen, gibt ſich Lon
ſon alle erdenkliche Mühe, Portugal in das

e
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Heute vor einem Jahr!

16. Mai 1940
Am 16. Mai 1940 gelang es, in der

Schlacht zwischen Antwerpen und Namur
die Dyle- Stellung südlich Wavre zudurchstoßen ung die Nordostfront
der Festung Namur zu nehmen.

Südlich Maubeuge bis Carignan wurde
die Maginot- Linie in einer Breite
von 100 Kilometer durch-brochen. Französische Panzerkräfte,
die sich westlich Dinant unseren Panzern
entgegenwarfen, wurden geschlagen. Ver-
bände des Heeres und der Luftwaffe ver-
tolgten den nach Westen zurückgehenden
Feind. Der deutsche Panzerkeil stieß in
Richtung auf die Kanalküste Vor.

Die Luftwaffe zerstörte nachhaltig rück-
wärtige Verbindungen des Feindes in
Frankreich und Belgien, vernichtete Trans-
portzüge und zersprengte Truppen
ansammlungen und Marschkolonnen.

Verderben hineinzuziehen. Der britiſche
Botſchafter in Liſſabon, Sir Ronald Campbell,
hat, wie die portugieſiſche Preſſe ſchreibt,
Weiſung erhalten, von Portugal Zugeſtänd
niſſe zu erlangen, die ſich mit der Neutrali
tät nicht vertragen. England will ſeine
Kriegsſchiffe im Atlantik von den portugie

Häfen aus verproviantieren und der
gleichen mehr. Der portugieſiſche Erſt
miniſter Oliveira Salazar hat dieſes An
ſinnen abgelehnt.Darauf wurde der engliſche Botſchafter
in Madrid, Sir Samuel Hoare, ſeinem
rats in Liſſabon zur Hilfe geſchickt, der
unter
Portugal dasſelbe Anſinnen ſtellte.
genug damit erſchien auch Oberſt Don
van vor ſeiner Rückreiſe nach Amerika in
der portugieſiſchen Hauptſtadt und hatte
eine längere Beſprechung mit dem Mini
ſterpräſidenten, kn der er erklärte, daß
Rooſevelt es mit großer Befriedigung be
gabe würde, wenn ſich Portugal den

ritiſchen Wünſchen fügen und ſich für die
Sache der „Humanität“ und der „Gerech
tigkeit“ einſetzen würde.

England arbeitet in Portugal
mit der Peitſche und mit Zucker
brot. Durch ſeine Geheimagenten im
Lande überwacht es die Export und Kolo
nialunternehmungen, verlangt die nt
laſſung nicht englandhöriger Angeſtellten
und die Einſtellung von Kreaturen, die ſich
mit engliſchem Gelde beſtechen laſſen. An
derenfalls droht es mit Verweigerung der
Navycerts und ruiniert die Unkernehmun
en. Portugal iſt ſtolg auf ſeine große
ergangenheit, die Exinnerung an ie

Zeiten Vasco da Gamas ſind noch bei
Allen Portugieſen lebendig Es will ſich
die Entſcheidung über ſeinaufzwingen laſſen, und deshalb ſetzt es
dem britiſchen Druck einen ent
ſchiedenen Widerſtand entgegen.Es hat wohl aus der Erfahrung gelernt,
daß britiſche und amerikaniſche Beiſtands
erſ bungen den Untergang zur Folge

aben.
Hr. Ley bei den Reuroder Opfern

Breslan, 15. Mai. Die Opfer des
Grubenunglücks im Neuroder Revier
wurden am Donnerstag in einer erheben
den Trauerfeier auf dem Weg zu ihrex
letzten Ruheſtätte in heimatlicher Erde ge
leitet. Neben den Hinterbliebenen waren
taufende Volksgenoſſen, die den Schmerz
und das Schickſal dieſes Landſtrichs tragen
helfen, gekommen. Reichsorganiſationsleiter
Dr. Le y überbrachte die A b ſſch i e d s

rüße des Führers und ehrte dieholen Bergmänner mit einem Kranz.
In einer Gedenkrede ſprach der Reichs

organiſationsleiter von dem größten Opfer,
das dieſe heldenhaften Männer für Führer
und Volk gebracht haben, würdigte aber auch
das Opfer und die feſte Haltung der inter
bliebenen, die ihnen die Hilfe des Volkes

ere.en Kranz des Führers legte
Riederſchleſtens Gauleiter Han ke nieder.

Abſchluß der Reichskagung
der N. Frauenſchaft

Weimar, 15. Mai. Auf der Tagung der
Gau und Kreisfrauenſchaftsleiterinnen in
Weimar ſprach am Donnerstag Reichsamts
leiter n Nach Worten herzlichen Dankes an die NS. Frauenſchaft,
deren immerwährender ſelbſtloſer Einſatz
beiſpielsweiſe im WHW. und im Hilfswerk
Mutter und Kind“ nicht immer in vollem
Umfang bekannt ſei, ſchilderte er die um

käne der Partei. Der Hilfsdienſt der NS.
aenſchag müſſe ſich da ergänzend ein

chalten. auleiter und Reichsſtatthalter
Sauckel wies darauf hin, daß wiruns in dieſer größten Entſcheidungszeit
unſeres Volkes kompromißlos unſerer Welt
anſchauung verſchreiben müſſen. Frau
Scholtz-Klinck beſchloß darauf die Ta
gung mit Dankesworten.
Schaffungeiner, Deutſchen Gemein-

ſchaft im Generalgonvernemen!
Krakan, 15. Mai. Generalgouverneur

Reichsleiter Dr. r hat die Schaffung
einer Deutſchen Gemeinſchaft“
im Generalgouvernement ver
fügt, durch die neben den Parteigenvſſen
nun auch alle anderen im Generalgouver-
nement lebenden Deutſchen durch den
Arbeitsbereich Generalgouvernement der
RSDAP. politiſch und weltanſchaulich be
jreut werden.

S fürſorgeriſchen Maßnahmen und

weitgehenden Verſprechungen an
Nicht

nämlich,

Schickſal nicht

9umner Welles ſprach bewußt die Unwahrheit
Verſuch einer Panikmache auch in den ſüd- und miktelamerikaniſchen Staaten Eine ſyſtemakiſche Agitation

Berlin, 15. Mai. Der amerikaniſche
Unterſtaatsſekretär Sumner Welles hat
in dieſen Tagen in Waſhington vor dort
zu Beſuch weilenden Marineoffigzieren der
ibero amerikaniſchen Staaten eine Rede
gehalten, in der er u. a. erklärte die ame
rikaniſchen Völker wüßten, daß ſie ſich
Mächten gegenüber ſähen, die nach Welt
herrſchaft und nach der Vernichtung aller
jener Freiheiten ſtrebten, die den Ameri-
kanern lieb und teuer ſeien.

Es iſt zwar nicht das erſtemal, daß
die Oeffentlichkeit aus dem Munde offi-
zieller Vertreter der Vereinigten Staaten
derartige ſinnloſe und ohne feden Verſuch
eines Beweiſes aufgeſtellte Behauptungen

über die Abſichten Deutſchlands und ſeiner
Verbündeten zu hören bekommt. Viel-

mehr ſcheinen es ſeit geraumer Zeit alle
Wortführer der Regierung inWaſhington in ihren öffentlichen Aus
laſſungen darauf abgeſehen zu haben, mit
einer verantwortungsloſen Panikmache den
geſunden Sinn des amerikaniſchen Volkes
zu verwirren und in ihm eine Gemütsver
faſſung zu erzeugen, von der ſie hoffen, daß
ſie ſich für die ſattſam bekannten Ziele der
dortigen Kriegspartei mißbrauchen läßt.
Herr Sumner Welles hat außerdem bei
dieſer Gelegenheit offenbar verſuchen
wollen, auch die friedliebenden Völker
Jbero-Amerikas durch die Vorſpie-

die Führer Beſprechung mit Darlan
die franzöſiſche Preſſe erklärk: Frankreich hat ſeine klare Entſcheidung für

ſeine freiwillige Eingliederung in

Paris, 15. Mai. Der Empfang des
Vizepräſidenten des franzöſiſchen Miniſter
rats, Admiral Darlan, durch den
Füh rer und den Reichsaußenminiſter hat
in der franzöſiſchen Preſſe des beſetzten und
unbeſetzten Gebietes einen großen Widerhall
gefunden. Einhellig wird in der geſamten
Preſſe unterſtrichen, daß Frankr e ich eine
klare Entſcheidung für ſeine frei
willige Eingliederung in dasnene, von Adolf Hitler errichtete konti
nentale Europa getroffen habe.

Jn der großen Pariſer Abendzeitung
„Les Nouveaux Temps“ wird nach Unter
ſtreichung dieſes Gedankens insbeſondere
darauf hingewieſen, daß gleichzeitig mit der
Nachricht über das Zuſammentreffen des
Führers mit Darlan eine Depeſche aus
Waſhington eingetroffen ſei, in der die Ver
ſchiebung der von Rooſevelt angekündigten
Rede mitgeteilt wurde. Jn dem Augenblick

ſo heißt es in „Les Nouveaurx
Temps“, in dem Frankreich in aller Klar
heit ſeinen Wunſch zum Ausdruck bringt,
ſich in die neue kontinentale Ordnung ein

das konlineniale Europa gekroffen

zugliedern, können die Frankreich freund
lichen Gefühle in den Vereinigten Staaten
nicht mehr zugunſten einer Politik der Ein
miſchung in den europäiſchen Konflikt aus
genutzt werden. Die Unterredung Hitler

Darlan hat genau in dem Augenblick ſtatt
gefunden, wo es von Wichtigkeit war, Herrn
Rooſevelt eines ſeiner Hauptargumente zu
berauben. Daher auch die Verwirrung, das
Zögern und das Stillſchweigen des Weißen
Hauſes.Jm „Oeuvre“ wird in der Schlagzeile
der auch von den übrigen Zeitungen aufge
griffene Gedanke ſtark herausgeſtellt, daß die
ſymboliſche Bedeutung des 11. Mai, der der
Erinnerungstag der Jungfrau von Orleans,
alſo derjenigen, die als erſte die Engländer
aus Europa herausgeworfen habe, ſei, den
Geſprächspartnern nicht entgangen ſei.

Im „Paris Soir“ wird feſtgeſtellt, daß
die Verhandlungen, die augenblicklich Gegen
ſtand der Beratungen in Berlin und Vichy
ſeien, am beſten durch zwei Worte gekenn
zeichnet würden, nämlich durch die Worte:
„Europäiſche Solidarität.“

Der Bericht des OKW.

Brifiſcher Hilfskreuzer verſenkkt
Erfolg eines deutſchen Bookes in Rordallantit

Berlin, 15. Mai. Das
E

britiſchen
Bei

ilfskrenuzer von 20090ugriffen auf die britiſche Ver
bei Tage und in der letzten Nacht drei Han

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
in Unterſeebvot verſenkte im Nordatlantik einen ſtark bewaffneten

BR T.ſorgungsſchiffahrt verſenkte die n r
delsſchiffe mit zuſammen 11 000 B R

und n zwei weitere große Frachter durch Bombentreffer ſchwer
Kampfflugzeuge griffen geſtern be i Tage verſchiedene militäriſche

Ziele in Großbritannien erfolgreich an. Auf einem Flugplatz wurden dabei
mehrere viermotorige Kampfflugzeuge am Boden ſchwer beſchädigt.

Jn Nordafrika weiterhin rege Artillerie und Spähtrupptätigkeit vor To
bruk. Hier und in Gegend Sollum wurden zwei weitere britiſche Panzer ver
nichtet, mehrere Geſchütze erbeutet und Gefangene eingebracht. Leichte deutſche Kampf
flugzeuge unterſtützten die Kämpfe des A
britiſche Infanterie und Fahrzengkolonnen im Raume von

Jm Mittelmeerraum

frikakorps durch wirkungsvolle Angriffe auf
Sollum.

bombardierten Verbände der deutſchen Luftwaffe bei
Tag und Nacht militäriſche Anlagen auf den Jnſeln Malta und Kreta mit
guter Wirkung. Bei einem2 Angriff leichter deutſcher Kampfflugzenge auf zwei
Flugplätze der Jnſel Kreta wurden 15 feindliche
In Luftkämpfen über der Jnſel ſchoſſen deutſche

Jagöflugzenge am Boden zerſtört.
Jäger acht weitere Flugzeuge ab.

Einflüge des Feindes in das Reichsgebiet fanden nicht ſtatt.
Jn der Zeit

31 Flugzenge.
gingen drei eigene Flugzeuge verloren.

vom 12. bis 14. Mai
tg z Von dieſen wurden 13 Flugzeuge in Luftkämpfen,

Flakartillerie abgeſchoſſen, der Reſt am Boden

Feind zuſammendrei durch
Während der gleichen Zeit

verlor der
zerſtört.

Die Beſatzung eines Kampfflugzenges mit Leutnant KlUsöß, Sonderführer (3.)
Adolf, Unteroffizier Engel, Unteroffizier Schilling und Gefreiter Kunöchel
zeichneten ſich durch kühne und erfolgreiche Angriffe auf ein Rüſtungswerk in Süd
england aus.

Leutnant Kolbitz bewies als Führer eines leichten Flakzuges bei den Kämpfenin Nordafrika beſondere Kühnheit und Angriffsgeiſt. v

S S LAN5An S
t r

Zur Erhebung der Araber des Hadramaut

gelung erfundener Gefahren im gleichen
Sinne aufzuhetzen.Wenn alſo die Rede des Herrn Sumner
Welles für die Oeffentlichkeit inſofern auch
kein Novum darſtellt, iſt es doch erſtaunlich,
daß gerade er die Stirn hat, ſolche Er
klärungen abzugeben. Denn bei ihm ſteht
von vornherein feſt, daß er dies wider
beſſeres Wiſſen tut. Aus den Beſprechun
gen, die er Anfang März 1940 in
Berlin mit den verantwortlichen deutſchen
Perſönlichkeiten gehabt hat, iſt ihm genau
bekannt, daß es in der deutſchen Politik kein
einziges Element gibt, das auch nur im
entfernteſten als aggreſſiv gegen die weſtliche
Hemiſphäre gedeutet werden könnte. Die
deutſchen Staatsmänner haben ihm damals
in größter Offenheit ſowohl die wahren
Urſachen des dem deutſchen Volke auf
gezwungenen Krieges, als auch die inneren
Beweggründe und Richtlinien der deutſchen
Politik dargelegt. Dabei haben ſie ins
beſondere unmißverſtändlich klargeſtellt, daß
die Reichsregierung die in der Monrove
Doktrin niedergelegten Grundſätze durch
aus anerkenne und daß es bei unbe
fangener Betrachtung überhaupt nichts gebe,
was einen Gegenſatz zwiſchen Deutſchland

den Vereinigten Staaten rechtfertigen
nne.
Herr Sumner Welles hat bei den da

maligen Beſprechungen Wert darauf gelegt,
ſein Verſtändnis für die deutſchen Dar
legungen zum Ausdruck zu bringen und hat,
wie aus den Aufzeichnungen über die da
malige Unterredung, deren Veröffentlichung
noch vorbehalten wird, hervorgeht, ihnen in
keinem Punkte widerſprochen.
Wenn er alſo heute der deutſchen Politik
Weltherrſchaftspläne und Vernichtungsabſich
ten unterſtellt, ſo ſpricht er bewußt die
Unwahrheit.

Der Führer
graluliert Geheimrak von Opel

Berlin, 15. Mai. Der Führer hat Ge
heimrat Wilhelm von Opel zu ſeinem
70. Geburtstag telegraphiſch ſeine Glück
wünſche übermittelt. Zugleich hat er ihm
in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die
deutſche Kriegswirtſchaft das Kriegsver
dienſtkreuz 1. Klaſſe verliehen.
Reichswirtſchaftsminiſter und Präſident
der Deutſchen Reichsbank, Funk, über
ſandte ein Glückwunſchtelegramm, in dem
es u. a cheißt: „In einem arbeitsreichen, von
ſeltenen Erfolgen ausgezeichneten Leben

haben Sie in unermüdlicher Schaffenskraft
mit Jhrem überragenden Können als Un
ternehmer und Organiſator den Weltruf der
deutſchen Automobilinduſtrie mitbegründen
helfen und in Frieden und Krieg der deut
ſchen Volkswirtſchaft die wertvollſter
Dienſte geleiſtet.“

Braſilianiſches Konſulat

in Hamburg ſchwer beſchädigk
Rio de Janeiro, 15. Mai. Das bra

ſilianiſche Außenminiſterinm teilt mit, daß
das Gebände des braſilianiſchen Konſulats
in Hamburg bei dem letzten britiſchen Luft
angriff ſchwer beſchädigt worden ſei.

Der ſtalienische Wehrmachthbericht

Luſtangriffe guf Malta
Rom, 15. Mai. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut;
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt.

Deutſche und italieniſche Flugzeuge haben die Flug
ſtützpunkte auf Malta angegriffen. Jn Luft
kämpfen wurden drei engliſche Flugzeuge ab
geſchofſen.

Jn Nordafrika Artillerietätigkeit an der
Tobruk- Front und Spähtrupptätigkeit öſtlich
von Soll um. Unſere Flugzeuge haben den Hafen
und die Anlagen von Tobruk wiederholt bombar
diert. Ein Dampfer wurde in Brand geworfen.Feindliche Flugzeuge haben Derna bombardiert.

Jn Oſtafrika hält der feindliche Druck an
allen Abſchnitten und vor allem im Gebiet von
Amba Aladſchi an, wo unſere Truppen erbitterten
Widerſtand leiſten

Politische Rundschau
Die Beſprechungen des deutſch ungariſchen Kul

turausſchuſſes, die am 14. und 15. Mai in Berlin
ſtattgefunden haben, wurden am Donnerstag zum
Abſchluß gebracht.

Staatsführer General Antonescu empfing den
zur Zeit in Rumänien weilenden Generalforſt
meiſter Staatsſekretär Alpers zu einer längeren
Unterredung über Fragen aus ſeinem Sachgebiet.

Die amerikaniſche Agentur „Aſſociated Preß
meldet aus Kairo, daß Rooſevelts Sohn dem
früheren griechiſchen König bei der ueberreichung
der Botſchaft ſeines Vaters, die übrigens vor dem
griechiſchen Zuſammenbruch geſchrieben worden ſei,
das Bedauern darüber ausgeſprochen habe, daß die
uSA- „Hilfe“ zu ſpät gekommen ſei.

Wie der „Pilot“, das Organ der USASee
mannsgewerkſchaft, aus Toronto meldet, wurde die
Schiffahrtsſaifon auf den großen Seen in dieſem
Jahr mit einem Streit von 750 kanadiſchen See
leuten eröffnet. Der Ausſtand richtete ſich gegen
fünf Reedereien, die einen Schiedsſpruch nicht ein
gehalten hatten.

150 000.
Am Donnerstagvormittag hat dervelgiſche Arbeiter ſeine Heimat verlaſſen nDeutſchland ſein Brot zu verdienen. Anläß

dieſes Ereigniffes fand am Bahnhof in Brüſſel, n
wo der belgiſche Arbeiterzug ins Reich abfuhr, n
kleine Feier ſtatt, bei der dem 150 090 Arbe e
eine goldene Uhr zum Geſchenk überreicht wurde.
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c B.Wir haben uns verlobt
Jutta Behſe

Gerhard Martin

Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 132
Infolge Herzſchlags verſchied plötzlich mein lieber
Mann, unſer treuſorgender Vali, Bruder und
Schwager, der

Juſtizwachtmeiſter

Otto Scheer

In der Nacht vom 13. zum 14. d. M. ſtarb nach
langem ſchwerem Leiden in Gotha im
82. Lebensjahr der

Oberſt a. D. Pg.

Hermann Rauchfuß

Plötzlich und unerwartet ging unſere
liebe, für uns ſtets treuſorgende Mutter,
Schwieger und Großmutter, Schwägerin
und Tante, Frau

z Mal on Agnes Stecherle (Saal en geb. Rutſch Der Name dieſes hervorragenden Mannes iſtHalle Saale s im gelbe I Berta Scheex geb. Grundmann mit dem Werdegang unſeres Unternehmens eng
nebſt Angehörigen kurz vor ihrem 70. Geburtstag für immer verknüpft. Seit dem Jahre 1908 gehörte er dem

Aufſichtsrat der Wilhelm Rauchfuß BrauereienHalle (Saale), Frieſenſtraße 2 von uns.
Beerdigung Montag, 14 Uhr, von der großenKapelle des Gertraudenfriedhofes Frdl. zu
gedachte Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt
Hoffmann, Deſſauer Str. 2a, erbeten.

Halle und Giebichenſtein A.G. zu Halle Saale
an. Seit der Angliederung dieſer Firma an
unſer Unternehmen war er Mitglied des Auf
ſichtsrates unſerer Geſellſchaft, deren Intereſſen
durch Rat und Tat zu fördern bis zuletzt ſein
eifrigſtes Beſtreben war. Sein aufrechter Cha
rakter und ſein lauteres Weſen ſichern ihm

jederzeit unſer dankbares und ehrendes Gedenken.

Auſſichtsrat, Porſtand und Gefolgſchaft
der Mitteldeutſchen Engelhardt: Brauerei

Aktiengeſellſchaft
Halle (S.) Merſeburg Sangerhauſen

Die Beiſetzung findet am Sonnabend dem
17. Mai 1941, 11 Uhr, auf dem Stadtgottes
acker in Halle S. ſtatt.

n tiefer Trauer
hre Kinder.

Haklle, den 14. Mai 1941.
Krondorfer Str, 60

Trauerfeier: Sonnabend, den 17. Mai,
11 Uhr, in der kleinen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes. Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden erbeten an
A. Hellmund, Freiimfelder Straße 15, J.

v in München volzogene Bermählun g

geben bekannt

Hermann Uberreiter
Kriege verwaltungsinſpektor

Suſanne Marianne Uberreiter
geb. Rabe

17. Mai 1941

J

Dankſagung

Allen denen, die unſeres lieben Entſchlafenen
beim Heimgang in Liebe und Verehrung ge
dachten, unſeren herzlichſten Dank. Beſondexen
Dank Herrn Pfarrer Henſelien für ſeinen Troſt,
ſowie der Partei, ſeinen SA.Kameraden, der
Betriebsführung des BunaWerkes, ſeinen Ar
beitskameraden und der Hausgemeinſchaft.

Jda Anders und Kinder
Halle, im Mai 1941

z. Z. München
Bauriſcher Hof

Wir wurden kriegsgetraut e
Kurt Rennert

44-Unterſturmführer

Martha Rennert
geb. Miedlig

Dalena (Saalkreis)
Wonnemond 1941

Halle (Saale)
Humboldtſtr. 26

en

J

Durch die M
erfahren es viele

Familienanzeigen
gehören in die

Am 14. Mai verſchied ſanft im 82. Lebensjahre, als
Senior der Familie, mein über alles geliebter Mann,
unſer geliebter Vater und Großvater, der Oberſt a. D.

Hermann Rauchfuß
Jm Namen der fünf überlebenden Kinder
und der 10 Enkel
Johanne Rauchfuß geb. Rauchfuß.

z. 3. im Felde

Statt Karten
Jm Namen der Familie danke ich für die herzliche
Teilnahme, die uns beim Hinſcheiden unſerer lieben
Schwägerin und Tante

Elsbeth Wuthenau
Roſa Wuthenanu geb. Günther

Halle (Saale), den 16. Mai 1941.
Wettiner Straße 36

Jn tiefſtem Schmerz teile ich allen Freunden
und Bekannten mit, daß meine liebe, gute Frau

Jda
Sonnabend, den 10. d. M., aus dem Leben ge
ſchieden iſt. Die unvergeßliche Tote wurde am
14. d. M. in aller Stille eingeäſchert.

Die Beiſetzung findet am Sonnabend, dem 17. Mai,
11 Uhr, auf dem Stadtgottesacker Halle a. S. ſtatt.

Für Aufnahme
von Anzeigen an Z abeſtimmten Tagen n en ege
können wir keine

Gewähr über t 5 tnehmen.

ein gründliches, maschi-
nelles Reinigen, Dämp-

S fen, Neubeleben, evtl.
Waschen der Bett
federn. Diese Sorge
und alle Umstände
nehme ich allen
Hausfrauen ab durch

meine mit allen technischen Errungen-
schaften ausgestattete

Bettfedern-Reſnigungs-
und Waschanlage

hetenhan Bruno Paris
Halle, Kl. Ulrichstr. 2 bis Domplatz S

Prof. Dr. Ferdinand Joſef Schneider

GSeschenke
gä MAttertag! Pretaerte Geszeltenlee

Einkaufstaschen An gDnolen und ren r am r2 Be Auge chen Tage, auswärts, sobald ein Auto wiederWetterkleidung in die Gegend kommt.Radiotische

C. WiELAND 8 c0Elektro-Oefen eKochplatten Große Ulrichstrafze 12 für den 17, 18. und 22. Mai 1941.Schnapprollos Kollekte: 18. 5.: für die kirchliche Frauenarbeit in der
Provinz, für die evangeliſche Frauenhilfe in derS Provinz Sachſen. 22. 5.: Für die Aeußere Miſſion.O S u. 8. Frauen: 17. 5.: 20 Ebel Wochenſchlußand.18. 5.: 10 Schellbach A. 22. 5.: 10 Haſſe A. Ulrich:
17 grr r t n ges 10 Baron n 5

iede. Moritz: rdach. rtholomäus:Leipziger Straße Mölierhaus Roenneke, 16 Wind. 22 10 e A, 16Roenneke. Briccius: 10 Martin. Chriſtus: 10 An

d z r e bau, 22. 5.: 10 Ruhmer. Diemitz: 10 Strachotta.S e e Dom (ref. Gem.): 10 Gabriel Konf.Begr. 18 Wind,e 22.5.: 10 Lang, 18 Gabriel. Georgen: 8 Oehler, 10Hellmann. Geſundbrunnen: 10 Weſter, 22. 5.: 10
Weſter. Heiland 10 Hünerbein, 22. 5.: 10 Hünerbein

Zum Muttertag
empfehlen wir gepflegte

Zum

Muttertag:
Handtaſchen

Reiſeneceſſaires

Geldbörſen

Einkaufstaſchen

lelerwaen-lune

Merseburger Straße 6
am Riebeckplate

Größe 50, ver z
Hohenzollernſtr. 8, II

Lederjacke
Größe 44/46, gut
erhalten, verkauft
Delitzſcher Str. 74, J

Küchenſchrank

Tiſch, Paneelbrett,
Bücher verkauft
Dorotheenſtr. 16,I,r.

Brillantkollier
und Brillantring
(Platin) ſofort zu
verkaufen. Zuſchrif
ten K 9112 MRg8,
Kleinſchmieden,

Nachlaß
gern Küche,Bettſtellen mit
Matratzen Schränke,
Spiegel, Tiſche uſw.
Sonnabend, 17. 5.
von 9 bis 13 ihr
Zwingerſtr.17,III, l.

mantel
10-12jähr., neuwer
tig, Schuhe, Gr. 35,
zu verkaufen. An

Johanneskirche 2,
parterre.

Stehpult
gebraucht, billig zuverkaufen. ne
bote unter 6534 be
fördert Annoncen
Koch, Leipziger
Straße 14.

Gaskocher
2flammig, weiß
emailliert, m. Stän
der, faſt neu, ver
kauft Kolbe, Otto
KüfnerStr. 69.

Herd
weißer, faſt neu,
ſofort zu verkaufen.
Diemitz, Siedlung,
Stichelsdorf. Weg 25

e Johannes: 17. 5.. 19 Pleßke. 18. 5.: 10 ManteBausttaschen alte 7 en her ee ohde, Wochenſchlußand. 18. 5.: 10 Duda. 22. 5.:chöno Modoſf beſte Ausführung, Hochzelfs- V 10 e A. Luther: 10 Roenneke. 22. 5.: 10 Hopo
schöne Modelle Stubenofen Sr. 39/40, neu noch pert. Magdalenenkapelle: 10 Brachmann. 22. 5.neu, zu verkaufen. verm a i geschenke 10. Brachmann A. Paulus: 17. 5.: 20 Lenz. 16. 5.:zum Muttertag Zepeti, Paſſendorf, u uwolier 2.30 A, 10 Dombrowski. 21. 5.: 20 Dombrowski.

Wieſenſtr. 4. Riebecplah. TITTEL finden Se c passencle 22. 5.: 10 Hol A. Petrus: 10 Peuckert A. Stephain gonr grob or Auzwehl bei Zwillings nus 10 Foertſch A. 22. 5.: 10 Foertſch. Wörmlitzganz 9 ginderwagen, faſt Dezimalwaage Soldechmlede- Geschenk bei orrnivene, Altersheim. 9 Burdach. 22. 5.- 10
K orb L h r See et etenſt, r Sch rery 12 7 Weper. n ſehnte nie Seitt meerstra e t 3 em felder Str. 12. Staritz, Forſterſtr. 53 ler c o 10 Hoppert. 22. 5.: 10 Nagel.

Ieſpeſger Sfrobe Evang. Freikirchen: Baptiſten, L.-WuchererStr. 39:10 u. 16.30 B. f. E., Liebenauer Str. 4: 10 u. 16
Ent J h NMethodiſten, r. neben Waiſenhausapotheke: 10 Uhr.mit Weſte, Frack, Mädchen t W

die jeder Mutter
viel Freude machen,

Ueberraschen Sie hre
Mutter an diesem Tago

mit etwas Besonderem. Es gibt auch jetzt noch so viele kleine
Dinge, die sſch als Geschenk zum Muttertag eignen. Wahlen
Sie eines davon aus der guten Auswahl schöger Scschenkoe.

C. F. RETTER
Heiie-Scelie Ritterhaus
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Stadttheater halle

Heute. Freitag (Anfangszeit beachten) 1920 bis 2128 Uhr

Gommenerfriſche
Komödie von Otto Ernſt Heſſe

Sonnabend, Anf. 19 Uhr. Ende 22 Uhr
Jn neuer Jnſzenierung!

Elivia
Operette von Nico Doſtal.

Die große Neudufführune
ab heute Freitag

wird

ein Ereignis besonderer Art!
Nicht nur für alle Filmfreunde, sondern für alle

Freunde der Musik überhaupt!
Die schöne Kammersängerin

Maria Cebotari
von der Berliner und Dresdener Staatsoper spielt
mit dem ganzen Zauber ihrer strahlenden Per-

ſönlichkeit in dem herrlichen Großlm

Ein Frauenschicksal
ergreifend lebenswahr.
Ein Film Von starker

Dramavik.

in einem der größten Filme
des Jahres

c

Ein Film der MärkischenaWrecht Schoenna reitet für Deutſchland
cm vie Ein Ufa- Film. Staatspolitisch wertvoll.

Foreer Gertrud Eysoldt Gerhild Weber Herbert
Kulturfilm ochenschaue Tee n Hilde von Sſoſz, van Petrovich Arten 8.00 5.30 8, 00 V E. Ja Willi Rose Hans Zesch-Ballot

i i i s Jah ieht cn e eee Georg Alexander, Trude Haeilin Josenutene Wagen caul Dahlke Rudolfsſchündler Walter Werner

s e e le e en Bau ha m r ne ne n Sp s kleſtungt Artngr Maria Fabansaſtu für Deutschlan olo- tberühmte, er, sei iebesaffäre J j n.e n rigen al Niniergrang Lines piehngen ums h 4 eh eolonialpionie Bee fi f tſfü 1 n h Obergauveranstaltung Vertrag bercubt, so steht Riftmeisfer von Brenken im Chaos der
e e e II g9 II lge, II I des BDM. Werkes Inflationszeit und beginnt acus dem Nichts eine leistöong zschaffen, die die Welt in Erstaunen setzt.

„Slaube und Schönhelt Die Darstellungskunst Willy BSfrgels in diesem Film 20 er-
zugunsfen des Krlegs-WH W. eben ist ein besonderer schauspielerischer Genub. Diese Rolle
am Freitag, dem 16. Mei 1941 eines vom TJocſe geſagfen und von Krankheit gequälten Turnier-

reiters gehört zu den besten leistungen, die wir ſemals vonseglnn: 20 Uhr diesem großen Darsteller gesehen haben.

dareteller erkennen läßt!

Jagenäliche zugelassen!

Tuglich: 2.18, 4.55, 7.30 Uhr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Kulturfilm Die neue Wochenschau

Jugend Uver 14 J. zugelassen!

Tugl.: 2.10, 4.45, 7.25, Vorvert. tugl. 11-12 Uhr.

Alitag auf dem Relehssportfeld, Ufa-Kultürfiim

M CAr0 ee Erstaufführung heuteAb heute Freitag
Die Operette „Der Vogelhändlerwurde in einen Fiim verwandeits Alteſeltneee- u n en Ufa Theater 3 P m 5 n a c 5

v S e

Ab heute bis Montag

Magda Schneider
Paul Hörhiger

le
d WScinanunenrg
Ah heufe Freitag lin dem großes volkstümlichen Film Workt. wie Sonnteags: Jugendliche zugelassen

215 500 745 Vorverkauftäglich 11--12 Uhr

C

e

Nge in Ti VIIRosen in Ii rol Heu v en ans e eMarfe Harell, Hans Moser Franziska Kinz und
lohannes Heesfers Ferdinand Marian in

Hans Holt Theo Lingen Leo 77 SeSlezak joset Fichneim Erika „Aco erotes
v. Thellmann Dorit Kreybßler Der Kampf einer Mutter um die

„Schenkt man sich Rosen in Tirol Liebe der Kinder aus der ersten Ehe
ünd viele andere Melodien werden ihres Mannes

zu neuem Leben erweckt. Vorprogramm:
Tuglich 2.30 bis 5.00 Uhr. Kulturfilm, Frontberichte.

Letzte Vorstellung 7.45 Uhr. Jugendliche Kein Zutritt.
Für Jugendliche verboten Platzkartenvorverkauf ab 4.30 Uhr.

Sonntag Einlaß 11.30 Uhr,
Beginn 12.15 UhrEine romantische Liebesgeschichtezwischen Wien und Bremen mit Jugend-Vorstellung: Besucht diePaul Klinger Die weiße Taube) nan nungTr iValen in. Vergnügungsstätten

Ein Film voll Stimmung, Tempo und
Fröhlichkeit,

ein Märchen aus dem Süden.

der berühmte Tenor, singt das unver-
geßliche Seemann slied „La Paloma“.
„Du kleines Mädel von Santa Cruz
Hir gilt mein erster und letzter Gruß“
Das Hovelted der Kameradschaft

Carola Höhn Rosifa Serrano unserer Inserenten!
jJugencll. über 14 Jahre zugelaesen!

Taglich 5.30 und 8.00 Uhr.

öruncſtüche ünd 6eſchafte

Dame
etwa 22 J., blond,
blaue Augen, 1,60

Magdeburger Straße 29. groß, die am Mon
tag gegen 12.45 UhrHlicie Krahl Ewalck Bafser in der Straßenbahn
Linie 8 fuhr, in dieDer Weg zu I sah
ſtieg, und aus takt

Ein neuer dramatischer Tobis-Film, der packend lichen Gründen auch

all P all mit den er e schildert, am d wodie glauben müssen, Vater un ochter 7A sein. wir eide aus-
in kalte Nite Markt eig kian Jessle Vihrog, Fritz Kampers Kaltariin Woecheneeheu, g. en e e e Jogonalehe nicht zugelaseen. c mir u enZörbig, Leipziger Straße 54. Charles Kullmann, Leo Slezak Anfangs zeiten; worten. Zuſchriſten

Sonnabend und Sonntag 3.00, 5.18, F. 80, K 9116 an MNZ,S ſZauberhaſte Autnahmen vom spa- r Kleinſchmieden Der grohe Emil- Jennings-Fiim der Jobls
berloren nischen Mittelmeer. Wer die Sonne mit dem Höchsiprsdikate des Südens liebt, wer die Gefahren S M z „Film der Nationder spanischen Bergwelt kennenu- 5Verloren Trauring lernen will, wer Sinn für Humor o Beginn 2.00 00 und 8-00 UhrMeſſingGewinde u. gezeichnet E. F. 8./5. hat, der kommt bei „La Paloma“ Für Jugendl. unfer 14 J. nicht zugelassenSee 00, verloren. Abzu- bestimmt auf seine Kosten. CARI PETERS Vorverkauf fsglich vormiftags 1ſ--2 Uhr

Steinſtraße Bitte geben gegen Beloh
Benachrichtigung nung L.Wucherer

gegen Belohnung Se Sotfrian, Bolr [t I reches
Der grohe Kolonſalfiim mit HANS ALBERS e
in einer Sonderveranstaltung am Sonnfag, dam 18. Mal, Geseiſisehatt der Freunde

Kulturklim Wochenschau
berger Weg 7. Anzeigentexte Jugendliche zugelassen! 10 Vhr vorm., in den CT-lſchtspielon am Riebeckplatz der Vniversitat Haſie

Schotten ruhen Wie Beginn täglich: 230, 5.00, 7.30 Uhr. Veranstfaltet für unsere Leser und Freundeterrier ngen entſpr. Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr. Waren gesMitteldö Nati le ZeiM zrttedere e e General ſiaushoſer
in den bekannten MNZ-Geschbftsstellen

fällt uuns?

ſchwarz, Steuer chen, werden von
nummer “1, ent uns ohne beſon l
laufen. G en gute dere Benachrichti
Belohnung abzu gung abgeändert.
geben Dr. Engel MNe n ne Verlangt in allen Gchtſtatten die R
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Reue Lebensmiktelzukeilung

Nach dem im Deutſchen Reichsanzeiger
peröffentlichten Erlaßz über die Durch
führung des Kartenſyſtems für Lebens
mittel in der 24. Zuteilungsperiode vom
3 bis 29. Juni 1941 bleiben die laufend
ewährten Rationen an Brot, Mehl,

Schweineſchlachtfetten, Käſe, Quark, Ge
treidenährmitteln, Teigwaren, Kartoffel
ſtärkeerzeugniſſen, Kaffee-Erſatz und Zuſatz
mitteln, Vollmilch, Zucker, Marmelade,
Kunſthonig und Kakaopulver gegenüber der
hisherigen Zuteilung unverändert. Jeder
Verſorgungsberechtigte erhält in der neuen
Zuteilungsperiode eine Sonderzuteilung
von 125 Gramm Kunſthonig.

Mit Rückſicht auf den in den Sommer
monaten zu erwartenden Mehranfall an
Butter wird der Butter undMargarinebezug zur Einſparungvon Margarinerohſtoffen dahin neu ge
regelt, daß die Butterration der Normal-
verbraucher, der Jugendlichen von 14 bis
18 Jahren und der Kinder von 6 bis
14 Jahren für die neue Zuteilungsperiode
um 62,5 Gramm erhöht wird. Zum Aus-
gleich dafür wird die Margarinergtion
um 62,5 Gramm herabgeſetzt. Die Geſamt-
fettration bleibt mithin unverändert. Für
die Kinder bis zu ſechs Jahren bleibt es
bei der bisherigen Regelung, da ſie ohnehin
ihre geſamte Fettration in Butter erhalten.
m Sommer Weniger Fleisch

Beim Fleiſch werden die Rationen
der Normalverbraucher über ſechs Jahre
und außerdem die zuſätzlichen Rationen
der Schwer- und Schwerſtarbeiter in der
neuen Zuteilungsperiode für die Dauer
der Sommermonate um wöchentlich je
100 Gramm herabgeſetzt. Auch die Fleiſch
rationen der Selbſtverſorger werden
gekürzt, und zwar um 200 Gramm je Kopf
und Woche. Die Fleiſchrationen betragen
demnach vom 2. Juni ab für Normal-
verbraucher 400 Gramm fürSchwerarbeiter 800 Gramm und für
Schwerſtarbeiter 1000 Gramm je
Woche. Die Fleiſchrationen für Kinder bis
zu ſechs Jahren und für Lang- und Nacht-
arbeiter bleiben unverändert. Da die Lang
und Nachtarbeiter auch die um 100 Gramm
gekürzte Fleiſchkarte der Normalverbraucher
erhalten, erfolgt bei ihnen ein Ausgleich
über die Zulagekarte, deren einzelne Ab
ſchnitte über Fleiſch und Fleiſchwaren um
wöchentlich 100 Gramm vermehrt ſind.

Die Beſtellſcheine der Reichs
leiſchkarte für Normalverbraucher und
ür Kinder bis zu ſechs Jahren, die bisher
nur die Aufgabe hatten, den Verbraucher
während der Zuteilungsperiode an einen
beſtimmten Fleiſcher zu binden, werden
beſeitigt. Dies iſt möglich, weil die
Erfahrung gezeigt hat, daß der weitaus
überwiegende Teil der Verbraucher von
der Möglichkeit, nach Ablauf einer Zu
teilungsperiode den Fleiſcher zu wechſeln,
keinen Gebrauch machte

Die Verbraucher haben die ſonſt wie
üblich auf den Lebensmittelkarten vor
geſehenen Beſtellſcheine in der Woche vom
36. Mai bis 31. Mat abzugeben, ſofern nicht
die Ernährungsämter die Abgabe auf be
ſtimmte Tage dieſer Woche beſchränken.
Zucker stott Brof

Zahlreiche Verbraucher verzehren weniger
Brot als ihnen auf Grund ihrer Brotkarte
zuſteht. Andererſeits würden es viele be
grüßen, wenn ihnen, beſonders in der Obſt
und Einmachezeit, etwas mehr Zucker als
bisher zur Verfügung ſtehen würde. Da
Deutſchland dank der im vorigen Jahr er
zielten ausgezeichneten Ernte an Zucker
rüben, beſonders reichlich mit Zucker ver
ſorgt iſt, iſt es möglich, dieſen Wünſchen
der Verbraucher Rechnung zu tragen. Es
wird daher die Möglichkeit geſchaffen werden,
Brotmarkentn Zuckermarken um
zutauſchen. Für den Umtauſch können
während der Sommermonate und im Rahmen
der hierfür bereitgeſtellten erheblichen Zucker
mengen alle ab 5. Mai gültigen Brotmarken
ohne Rückſicht auf den Verfallzeitpunkt ver
wendet werden. Der Zeitpunkt, von dem ab
der Umtauſch erfolgen darf ſowie die Einzel
heiten des Umtauſchverfahrens und das Ver
hältnis, in dem Brotmarken gegen Zucker
marken getauſcht werden können, werden
demnächſt bekanntgegeben.

Diejenigen Verbraucher, die ihre Brot
marken nicht voll benötigen, aber auch keinen
zuſätzlichen Zucker wünſchen, werden gebeten,
ſo wie bisher ihre überflüſſigen Brot
marken der NSV. zur Verfügung zu
ſtellen, damit dieſe auch weiterhin den Volks
genoſſen mit Brotmarken helfen kann, die
auf Grund beſonders gelagerter Verhält
niſſe gern mehr Brot verzehren möchten,
als ſie auf Grund ihrer Karte erhalten.

e

Die Senkung der Fleiſchration für jeden
Normalverbraucher und alle Zuſatzver
braucher mit Ausnahme der Nacht und
Langarbeiter um 100 Gramm in der Woche
muß, wenn auch insbeſondere für die
Hausfrau eine Erſchwernis der Ernährungs
ürſorge damit verbunden iſt, aus der Not
wendigkeit heraus verſtanden werden,
unſere Viehbeſtände als eine ſich ſtän
ig aus ſich ſelbſt heraus erneuernde Nah

zungsreſerve zu erhalten. Die Voraus-
icht, die in der Maßnahme liegt, müſſen
wir auf der anderen Seite dankbar empfin

en, denn ſie ſchützt uns vor den ſchweren
olgen, die bekanntlich im Weltkrieg das

un überlegte Abſchlachten hatte. Unſere

leiſch und Nachzucht, ſondern auch
ett und Butter. Jeder unüberlegte

ſoghroung in der Zukunft in Frage ſtellen,
wern ebenſo die mit Fett. Jn klarer Er

iehbeſtände liefern uns nicht nur

Eingriff würde daher nicht nur die Fleiſch

knna Mnhinne r Bee

Halliſche Mädel in allen Sälteln gerecht
Ausſtellung aus dem vielſeitigen BDM.- Werk „Glaube und Schönheit im Koken Turm

Das BDM. Werk „Glaube und Schön
heit“ hat mit ſeinen Arbeitsgemeinſchaften
im Gau und in Halle jetzt ſo feſt Fuß ge
faßt, daß es geſtern mit einer Ausſtellung
im Roten Turm an die Oeffentlichkeit treten
konnte. Arbeitsproben aus dem ganzen viel
ſeitigen Bereich praktiſche Arbeit, ſport
liche Betätigung, Pflege kultureller Auf
gaben waren mit ſicherem Geſchmack zu
Niſchen und Ecken zuſammengefügt. Jede
farblich und gegenſtändlich ſchön abgeſtimmte
Gruppe, ob kunſthandwerkliche Arbeiten, ob
Handarbeiten, ob handfeſtere Genüſſe für
den Gaumen zeigte das gediegene fach
liche Können, das in den kleinen Zellen der
Arbeitsgemeinſchaften einer aufgeſchloſſenen,
frohgemuten Jugend weitergegeben wird,
damit ſie reich und gebefreudig werde an
innerem und äußerem Wiſſensbeſitz.

In einleitenden Worten, denen ein Will
kommensgruß an Gauleiter Staatsrat

Eggeling und Obergebietsführer
Reckewerth rn childerte dieObergaubeauftragte des DM Werkes
Urſel Kompart die lebendige Tätigkeit
in Stadt und Land, in die die Hallenſer in
nächſter Zeit durch öffentliche Arbeits
gemeinſchafts Abende Einblick erhalten
werden. „Glaube und Schönheit“ befaßt ſich
nicht etwa allein, wie mancher meint, mit
Gymnaſtik, Tanz und Singen. Auf dem
Lande ſteht ſogar an erſter Stelle die haus
wirtſchaftliche und bäuerliche Berufs
ertüchtigung. Zuſammen mit der DAF.
wurden voriges Jahr 150 Arbeitsgemein
ſchaften der 17- bis n durchgeführt,
und ſie ſollen in Zukunft ſoweit ausgebaut
werden, daß ſie auch kleinſte Dörfer er
faſſen. 80 Führerinnen, die zum Teil aus
dem Reichsnährſtand kamen, leiteten die
Gruppen. 87 Gruppen halfen der Bäuerin
abends im Garten. Auch in die Flickbeutel-

Front ud eimat, ein einiger IVille, ein geureingames Ziel

Opfert zur 2. Haussammlung
am Sonntag für das Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz

Sonnkagswanderungnach salzmünde
„Nun iſt der Frühling endlich kommen

doch“, und die Wanderung nach Salz
münde ſchenkt reiche Stärkung und Er
quickung. So ſei ſie beſonders empfohlen:
Mit der Elektriſchen fahren wir nach den
Cröllwitzer Branöbergen. Weiter geht es
nach Lettin, dem ſchöngelegenen und
ſchön werdenden Dorfe (die neue Porphyr-
mauer des Friedhofs, der Dorfplatz mit dem
ſchlichtefeinen Porphyr- Denkſtein der 80 Ge
fallenen von 1914—-18). Dann Schiepzig:
links am Wege die Porzellanfabrik; am
Kreuzpunkt mit der Straße Dölau Brach
witz (120 Meter NN) halte Ausſchau (nördö
lich das bekannte Brachwi tz), ſchräg rechts
hinten der Lerchenhügel (165 Meter), in der
Ferne der ſtolze Petersberg (250 Meter),
ſchräg links das kleine Friedrichsſchwerz,
weit hinten die hohe Halde des früheren
Kaliſchachtes Johannashall gegenüber

Mücheln-Wettin, doch iſt die neue Straße
links der Saale Pfützthal Zaſchwitz
Wettin auch fertig.

Das Dorf Salzmünde überraſcht ſtets
durch Sauberkeit, Großzügigkeit und Schön
heit. Stets ſtaunt man über die langen
Höfe, Ställe, Scheunen. (Aus der Boltzeſchen
„Saatzuchtanſtalt“ iſt einſt die land wirtſchaft
liche Abteilung unſerer Univerſität hervor
gegangen.) Aus dem Dorfe mit 10 Häuſern
und 40 Einwohnern um 1800 iſt dieſes
Paradies geworden. Es iſt es beſonders
jetzt, da „Blüten dringen aus jedem Zweig
und tauſend Stimmen aus dem Geſträuch“.
Die Nachtigall ſingt aus den Büſchen, und
der Kuckuck lacht den Winter aus. Der köſt
liche Park am Sandſtein-Burgberge mit
ſeinen alten Fliederbüſchen, den hohen
Lärchen und weiten Ausblicken kann aus
verſtändlichen Gründen nur nach Erlaubnis

riedrichs-

Pfützthal

X

Lerchen-

Fuchs- Morl
berg

benkendorf

h

Koellme

E. 7.
rand-Defauer berg e

Wettin), ſte iſt ein „Barometer“ (bei heller
Farbe, da Salz trocken, gutes Wetter; bei
dunkler, da Salz feucht, ſchlechtes). Nun
ſpüren wir ſchon etwas von dem landwirt
ſchaftlichen Muſterbetriebe Boltze, Salz-
münde: an der großen Feldſcheune Geſtelle
zum Trocknen von Mais, dann ſaubere,
weite Felder mit Getreide, Raps, Erbſen,

Rhabarber; Beſprengungsanlagen. Hin
ter Schiepzig rechts das Aufarbeitungswerk
der Porzellanerde, die eine Seilbahn weither
von Morl bringt; Ziegeleien. Nun links die
Boltzeſche „Kolonie“, die mit ihren Tor
bogen, den ſchmucken Häuſern und dem träu
menden Brunnen wie ein Stück „Franken“
wirkt. Scheue nicht den Weg durch ſie hin
durch, dann rechts ab (bei „2,5 t“). Vor der
„Salzke“Mündung links die Mühle. Die
Fähre ſetzt über zur Straße nach Döblitz

vom Oberförſter beſucht werden. Das
frohe „Bierfeſt“ der „Himmelfahrtsdörfer“
fällt in dieſem Kriege aus. Doch Bier,
Sonnenſchein und Baumblüte ſind be
ſtellt. Sonſt zog die Schuljugend mit den
Eltern hinaus auf den nahen Bierhügel,
dort wurden die alten Aufzeichnungen ver
leſen, daß einſt die „Pfalz- und Landgräfin
Eliſabeth von Thüringen“ bei ihrer An
weſenheit 1222 durch eine „Stiftung“ die
Feier gegründet und für alle Zeit geſichert
habe. Fehlen zum Rückwege Zeit oder
Kraft, ſo trägt dich die Hettſtedter Bahn vom
nahen Koellme für 60 Rpf. bis Halle zu
rück. Sonſt fülle deine Freude durch die
Wanderung über Dölau und die früh
lingsſchöne Dölauer Heide nach dem Wald
kater oder den Brandbergen. Und lacht
dir die Flur, ſo ziehen Freud und Wonne in

die Bruſt. W.
kenntnis dieſer Tatſache wollen wir in der
Heimat in Würdigung der Opfer unſerer
Front, die für die Exiſtenz jedeseinzelnen gebracht wurden und ge
bracht werden, den kleinen Verzicht auf uns
nehmen.

wieder ſechs Eier pro Perſon

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung, wonach auf Abſchnitt b
der jetzt gültigen Reichseierkarte vom
16. Mai bis 24. Mai zwei Eier, auf Ab
ſchnitt c vom 21. Mai bis 1. Juni zwei Eier

und auf Abſchnitt d vom 26. Mai bis
1. Juni ebenfalls zwei Eier ausgegeben
werden.

Perſonalnachrichten der Reichsbahn

Ernannt wurden zum Reichsbahn-
Inſpektor apl. Reichsbahn- Inſpektor Käm-
merer; zum Lokomotivführer die Reſerve
Lokomotivführer Ebert, Barthel, Arthur
Schneider und Albert Berger; zum Werk
führer Werkführeranwärter Faus; zum
Oberdrucker die Drucker Ullrich, Ströder
und Schmitz; zum Weichenwärter die
Weichenwärter-Anwärter Kurt Rex und
Hermann Zitter.

aktion und in den Bahnhofsdienſt ſchaltete
ſich das BDM.-Werk ein. „Leiſtung, Sport
und Gymnaſtik“ bildet in den Städten die
ſtärkſte Gruppe.

Ein Rundgang durch die Schau hob die
glückliche Ergänzung der häuslich und der
geiſtig betonten Seiten des BDM. Werkes

Unser Gauleiter besichtigt die Arbeitsschau
Aufnahme: MNZvBilderdienſt (Schulze)

e

deutlich heraus. Ein Tiſch mit gebundenen
Bildermappen über Gegenwartsthemen war
für den Kameradſchaftsgau Lothringen be
ſtimmt. Jn ſeiner Nachbarſchaft ſah man
die appetitlichen Erzeugniſſe der Koch
gemeinſchaften, gegenüber eine Geräteſchau
aller Sportarten, die in den Arbeitsgemein
ſchaften getrieben werden oder aber noch ge
plant ſind. Rapiere berichteten z. B., wie
die Fechtkunſt in Torgau blüht. Von der
Feldſcherkiſte des Geſundheitsdienſtes ging
es zu den ſorgſam geſchneiderten und viel
gewandt geſtrickten Kunſtwerken aus den
Näh-Arbeitsgemeinſchaften, von der „Kul-
tur-Ecke“ mit ihrer Bücher-Auswahl, ihren
Bildern von Stegreif- und Kaſperleſpielen
zu einer wahren Feſttafel mit hellfarbigen
Holztieren, handgemaltem Porzellan (Son
dergebiet einer Arbeits gemeinſchaft in
Zeitz Leder- und Metallarbeiten. i

Gleichſam einen Wegweiſer in die ge
ſamte Arbeit bildete eine kleine, wie an
gefügte Zuſammenſtellung einzelner Photos
von ſchönen, richtigen und klarlinigen Ge
räten. Solche Bilderbogen von Alltags
dingen, die ihnen gut erſcheinen, fertigen
die Mädel frei wählend als erſte Arbeit an,
bevor die Stunden in der Arbeitsgemein
ſchaft „Perſönliche Lebensgeſtaltung“ be
ginnen, um ſo überhaupt einmal die eigene
Urteilskraft zu erproben, abzurunden oder
vielleicht ſogar erſt einmal zu wecken. Mit
einem Blick, der in gemeinſamer Ausſprache
nicht etwa auf eine beſtimmte Richtung hin,
ſondern zu freier Entſcheidung geweitet
wird, gehen ſie dann erſt in die Arbeits
gemeinſchaft ein. F. S.

Neuer Dozenk unſerer Aniverſität

Der Dozent Dr. jur. Walter Helle-
brand iſt von der Rechts und Staats
wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität
Berlin in die Rechts und Staatswiſſen
ſchaftliche Fakultät der Univerſität Halle
übergetreten. Dr. Hellebrand, der 1907 in
Wien geboren wurde, ſtudierte an der
Univerſität ſeiner Heimatſtadt, in München,
Jnnsbruck, Leipzig und Berlin. Er promo
vierte 1930 in Wien und habilitierte ſich
1936 in Leipzig. Als Aſſiſtent war er bei
Prof. Beyerle in Leipzig und bei Prof.
Koſchaker in Berlin tätig. Nachdem er vor
her ſchon an der Univerſität Kiel die
Römiſche Rechtsgeſchichte und das Deutſche
Bürgerliche Recht vertreten hatte, wurde er
im vorigen Jahre beauftragt, die Profeſſur
für Römiſches und Deutſches Bürgerliches
Recht an der Univerſität Halle wahr
zunehmen

„Clivia“ im Skadklhegter
Am Sonnabend bringt das Stadttheater

in neuer Jnſzenierung die reizende Ope-
rette „Clivig“ von Nico Doſtal. Dirigent
iſt Walter Trolldenier. Die Jnſzenierung
hat Edy Heil. Tanzleitung: Hans Heinz
Steinbach. Bühnenbild: Ludwig Zucker
mandel.

Ingenienr-Offiziers-Laufbahn im Heere
Bewerbungen noch bis 23. Mai

Bewerbungen für die Jngenieur-Offi
ziersLaufbahn im Heere können noch aus
nahmsweiſe bis zum 23. Mai 1941 bei den
zuſtändigen Wehrbezirkskommandos ein
gereicht werden.

Der Vortrag des Generals Haushofer,
der von der Geſellſchaft der Freunde der
MartinLuther Univerſität Halle- Wittenberg
angeſetzt war, fällt aus.

Eine öffentliche Stenermahnung erläßt
der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle im
Anzeigenteil der heutigen Ausgabe.

Bei manchen Beschwerden
deren Ursache in schlechtem Stoffwechsel liegt, hat sich
Waaning-Tilly tlaarlemer Oei oftmals bewährt. In allen
pkr erhältlich. In flaschen ab RM 0.86, Kapseln
M. 0,94 und 2,10.
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Trennungsgeld bis 1,50 RM. fäglich

Der Reichsarbeitsminiſter hat in einer
Anordnung beſtimmt, daß für die Dauer
des Krieges die verheirateten und die ihnen
gleichgeſtellten Gefolgſchaftsmitglieder in
allen Zweigen der deutſchen Wirtſchaft vom
15. Mai 1941 ab ein Trennungsgeld in Höhe
bis zu 1,50 RM. je Kalendertag erhalten
können, wenn ſie von ihrem Wohnort ſo
weit entfernt arbeiten müſſen, daß ſie nicht
täglich nach Hauſe zurückkehren können. Auf
Grund dieſer Anordnung werden die Be
triebe, ohne ſich eines Verſtoßes gegen den
allgemeinen Lohnſtopp ſchuldig zu machen, in
der Lage ſein, die ſich aus der erzwungenen
Trennung des Gefolgſchaftsmitgliedes von
ſeinem Wohnort ergebenden Härten weiteſt
gehend zu mildern. Soweit ſchon bisher auf
Grund von Tarifordnungen oder mit beſon
derer Zuſtimmung des Reichstreuhänders
der Arbeit Trennungsgelder gegeben wor-
den ſind, bleiben dieſe ſelbſtverſtändlich in
der alten Höhe beſtehen Die Anordnung
wird alſo einen gerechten ſozialen Ausgleich
der mit der Trennung von Arbeitsſtätte
und Wohnort verbundenen Laſten inner
halb der geſamten deutſchen Wirtſchaft er

ſtulturelles Leben

Oper aus Sage und Landſchaft
„Die Windsbraut“ in Leipzig uraufgeführt

Jm Neuen Theater Leipzig wurde die
Oper „Die Windsbraut“ n
Volkstümliches und Sagenhaftes ſind in
dieſem Werk aus dem ſüddeutſchen Bauern
leben verbunden. Richard Billinger hat den
einem Märchen aus der Donau-Jnn-Land
chaft entſtammenden Stoff dramatiſiert,
at Worte und Worttöne gefunden, die von

ſtarker dichteriſcher Verbundenheit mit dem
Heimatboden zeugen und einen Muſiker von
Rang ſchon zur Vertonung verlocken
konnten.

Von der Muſik Winfried Zilligs gehen
ſtarke klangliche Reize aus. Eine kühn ge
färbte Harmonik, die ſich in wirkungsſtarken
Tonmalereien ergeht, aber auch abſolut
muſikaliſche Formen wie Sonatenſatz und
Rondo in das dramatiſche Gefüge eingebaut,
ſind Kennzeichen dieſes Opernſtiles, der ſich
alle Ausdrucksmittel der zeitgenöſſiſchen
Muſikbühne mit einer die Hand des erfah
renen Praktikers verratenden Sicherheit und
Ueberlegenheit zu eigen zu machen weiß.
Die Singſtimmen ſind klar geführt, drama
tiſche Schluß ſteigerungen werden aus
großen Chorſzenen gewonnen.

Die Leipziger Uraufführung unter der
künſtleriſchen Leitung von Generalmuſik
direktor Paul Schmitz und Generalintendant
Dr. Hans Schüler überzeugten durch die

Geſchloſſenheit, Lebendigkeit und
Spannkraft mit der die ſchwierige Aufgabe
der theatraliſchen Verwirklichung gelöſt
wurde. Unter den Soliſten zeichneten ſich
aus: Jrma Beilke in der Koloratur
partie der Titelrolle, Heinrich Allmeroth
als Bauernhans, Camilla Kallab als alte
Bäuerin, Margarete Kubatzki als böſe
agd. Hermann Heyer.
Die deutſche Erſtaufführung der Oper

„Telemach“ von Gluck, überſetzt von HansJoachim Moſer, wird an der Leipziger
Oper ſtattfinden.

SCHVARZKOPF C
SCHAUMPON
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Reichsbahn wirbt für Leibesübungen
Neue Kampfſtälte der Reichsbahnſporkgemeinſchaft Halle

Wohl ſelten ein Beruf iſt ſo gefahrvoll,
vielſeitig und ſchwer, wie der der Reichs
bahner. Da iſt es denn auch verſtändlich,
wenn von höchſter Stelle aus von den Ge
folgſchaftsmitgliedern verlangt wird, daß ſie
planmäßig Leibesübungen treiben. Wäh
rend des fünfzehnjährigen Beſtehens der
Reichsbahnſport gemeinſchaft Halle hat dieſe
einen erheblichen Auftrieb erfahren. Auf
einem kleinen primitiven Platz am Reichs
bahnausbeſſerungswerk wurde vor fünfzehn
Jahren der Sportbetrieb aufgenommen. Jm
Jahre 1932 endlich ſollte die Gemeinſchaft
dann einen „bedingungsmäßigen“ Platz ihr
Eigen nennen Betriebliche Gründe aber
machten es notwendig, daß auch dieſe Kampf
ſtätte ſpäter wieder aufgegeben werden
mußte. So kam es, daß der Sport ein vol
les Jahr nur behelfsmäßig von den Män
nern und Frauen der Reichsbahn ausgeübt
werden konnte. Fuß- und Handballſpiele
konnten nur auf fremden Plätzen ausgetra-
gen werden.

Eine große Gemeinſchaft aber kann ihre
Mitglieder nur betreuen, wenn ſie eine
eigene Kampfſtätte hat. Hat ſie dieſe, dann
kann ſie auch für die Leibesübungen wer
ben und verſuchen, alle Reichsbahner, ſoweit
dieſe nicht bereits anderen Gemeinſchaften

des NSRL. angehören, in ihre Reihen zu
bekommen. So hat ſich denn die Reichsbahn
ſport gemeinſchaft Halle am Kanenaer
Weg erneut eine Kampfſtätte geſchaffen, die
als ideal bezeichnet werden kann; eine
Kampfſtätte, auf der man ſich wohlfühlen
und auch Spitzenleiſtungen vollbringen kann.

Auf dieſer Kampfſtätte, die am Montag,
19. Mai, in Betrieb genommen werden ſoll,
wird in der kommenden Woche an jedem
Tag faſt für die Leibesübungen geworben.
Da wird Fuß- und Handball, Fauſtball,
Tennis und Tiſchtennis geſpielt, da wird
geſchoſſen, leichtathletiſche Wettkämpfe durch
geführt, am Tau gezogen, gymnaſtiſche
Uebungen vorgeführt, da ſpielen die Kinder,
die Mädels veranſtalten Wettkämpfe und
auch die Rhönradabteilung wird künſtleriſche
Uebungen zeigen. Schließlich treffen ſich die
Schwimmer im Stadtbad und die Kegler im
„Paradies“. Ein Tag iſt dem Wandern ge
widmet; eine Abteilung fährt mit dem Zug,
die andere mit dem Rad nach der Dübener
Heide. Für jeden Reichsbahner, ob jung
oder alt, iſt Gelegenheit geboten, ſich für
eine Sportart zu entſcheiden, die ſeinem
Dienſt und ſeiner körperlichen Eignung ent
ſpricht. Eine beſondere Förderung erfährt
dieſe Werbewoche für Leibesübungen durch
den Reichsbahndirektionspräſidenten.

Aus dem halliſchen Gerichtsſaal von geſtern
Gegen clie Verkehrsvorschriften verstoßen

Voller Empörung ſtand Frau Jda vor
dem halliſchen Strafrichter. Sie hatte einen
richterlichen Strafbefehl über 14 RM., er
ſatzweiſe 14 Tagen Haft erhalten, weil ſie
als Füßgängerin den Vorſchriften der
Straßenverkehrsordnung zuwidergehandelt
hatte. Sie hatte auf der Merſeburger Straße
die Fahrbahn nicht auf dem kürzeſten Wege
überſchritten, auf den Verkehr nicht geachtet
und dadurch einen Zuſammenſtoß mit einem
Kraftwagen verſchuldet. An einer Halteſtelle
der Straßenbahn ging Frau Jda mit ihrem
Kind an der rechten Hand um den Anhänger
herum und dann in ſchräger Richtung über
die Straße. Dabei achtete ſie nicht auf den
Verkehr, der von Halle her kommen konnte.
Der Fahrer eines Kraftwagens ſah plötzlich
die Frau mit dem Kind in höchſtens 15 Me
ter Entfernung auftauchen und nur ſeiner
Geiſtesgegenwart, den Wagen ſofort nach
links herumzureißen, war es zu danken, daß
beide nicht überfahren, ſondern nur geſtreift
wurden. Jmmerhin erlitten alle zwei nicht

zun erhebliche Verletzungen Der ganze Fall
war unter Berückſichtigung der Verletzungen
ſehr mild beurteilt worden und der Richter
beließ es bei der Strafe von 14 RM.
Die Arbeitskameraden befrogen

In einem Barackenlager bei Leunag, in
dem eine Anzahl holländiſcher Arbeits
kameraden wohnten, war der 28 jährige
Hin rich S. ebenfalls ein Holländer, als
Dolmetſcher und zugleich Betreuer ſeiner
holländiſchen Arbeitskameraden eingeſtellt.
Als S. Anfang des Jahres wegen eines

Vergehens gegen die Verbrauchsreglungs-
ſtrafverordnung zu zwei Monaten Gefäng-
nis verurteilt wurde, wurden die Papiere
und Bücher in einem Zuſtand unbeſchreib-
licher Unordnung vorgefunden. Bei dieſer
Nachprüfüng ergab ſich, daß S. das in ihn
geſetzte Vertrauen zum Nachteil ſeiner
Landsleute und Arbeitskameraden ſchmäh
lich enttäuſcht hatte, indem er ſeit Ende
1940 bis zum Anfang 1941 in mehreren
Fällen Gelder unterſchlagen, bzw. Arbeits
kameraden um Gelder betrogen hatte. Bei
der geſtrigen Verhandlung vor dem halli-
ſchen Richter war S. nicht nur nicht ge
ſtändig, er verſuchte ſogar den klaren Tat
beſtand möglichſt zu verſchleiern. Jn den
erſten Fällen handelte es ſich um zweimal
29 RM. und einmal 4 RM., die er er
halten, aber nicht weitergeleitet hatte. Hin
ſichtlich der Betrugsfälle ergab ſich folgen
des: Waren Arbeiter des Werkes drei
Monate im Werk beſchäftigt, ſo wurde ihnen
ein Heimaturlaub bewilligt, die Fahrt-
koſten trug das Werk. S. erhielt alſo von
der Werksleitung die fertigen Reiſeſcheine
zur Aushändigung an die Arbeitskame-
raden, die Berechtigung zum Heimaturlaub
hatten. S. aber ließ ſich in neun nach
weisbaren Fällen noch Fahrgelder zwiſchen
25 und 30 RM. bezahlen und verwandte
dieſe Gelder in einer Geſamthöhe von
248 RM. für ſich. Der Angeklagte, der auch
in Holland bereits wegen Diebſtahls vor
beſtraft war, wurde wegen Unterſchlagung
in drei Fällen und wegen fortgefetzten Be
trugs zu einer Geſamtſtrafe von fünf
Monaten Gefängnis verurteilt.

Komm in die Jugendgruppen!
Komm zu uns in die Jugendgruppen des

Deutſchen Frauenwerkes! Bei uns kannſt
du dich von Herzen freuen, denn wir muſi
zieren im geſelligen Kreiſe, wir ertüchtigen
uns durch Wandern, Sport und Leibes
übungen. Bei uns haſt du aber auch Ge
legenheit, dich zu ſchulen auf all den Ge
bieten, auf denen eine deutſche Hausfrau
und Mutter bewandert ſein muß. Erkun

Seltſame Eiſenbahnabenteuer
Von Olao Sölmund

Arbeiter und Angeſtellte, die mit dem
Eiſenbahnbau in anderen Breiten beauf
tragt wurden, wiſſen von mancherlei ſelt
ſamen Abenteuern zu berichten. So geſchah
es beim Bau der Uſamara-Bahn, daß die
Lokomotive nicht ſelten von wilden Tieren
angegriffen wurde. Als ich vor einigen
Jahren in einem Eiſenbahner-Camp in
Mirzapore weilte, erfuhr ich dort von dem
leitenden Ingenieur eine ſeltſame Ge
ſchichte: Bei hellem Mondſchein brauſte auf
der Strecke Sahagunga-Mirzapore der
Nachtzug dahin. Da bemerkte der Lokomo
tivführer »icht weit von ſeiner Station ent
fernt ein Rudel Elefanten, aus deren
Reihe ſich plötzlich ein gewaltiger Bulle ab
ſonderte, auf den Bahndamm eilte und
wütend der Lokomotive entgegenſtürmte.
Offenbar war das Tier durch die Signal-
laternen gereizt worden und glaubte in dem
heranbrauſenden Zuge einen Feind zu er
blicken. Trotz ſofortigen Bremſens war ein
Zuſammenſtoß bei der kurzen Entfernung
nicht zu vermeiden. Der Rieſe hatte ſich mit
erhobenem Rüſſel, wild trompetend, die
feſten Beinſäulen gegen die Schwellen
ſtemmend, der Maſchine entgegengeworfen,
vermochte jedoch dem Anprall nicht zu
widerſtehen. Ein fürchterliches Krachen,
Splittern und Klirren. Der Dickhäuter lag
mit geborſtenem Schädel, zertrümmerten
Stoßzähnen tot auf dem Platz. Doch war
der Anprall ſo gewaltig, daß die Maſchine
mit einigen nachfolgenden Wagen aus dem
Geleiſe gehoben wurde und umkippte, wo
bei es zahlreiche Schwerverletzte gab.

Während des Baues der großen Bahn
durch die argentiniſche Pampa waren es be
ſonders die halbwilden Rinderhirten, die

Gauchos, die voll Mißtrauen gegen das
fortſchreitende Werk, den Arbeitern viele
Schwierigkeiten bereiteten. Trotz aller Be
mühungen, die einfachen Hirten von den
Vorteilen der Bahn zu überzeugen, hielt
ihre Feindſchaft unvermindert an. Schließ
lich gab man es auf, ſie weiter zu belehren.
Als endlich die Probefahrt vorgenommen
wurde, gerieten die mißtrauiſchen Gauchos
beim Anblick des rauchenden und ſchnauben
den Ungetüms ganz außer ſich. Es ging
ihnen nicht ein, daß das gewallige, eiſerne
Ungetüm ſchneller ſein ſollte, als ſie mit
ihren Pferden.

Die Hinfahrt ging glatt vonſtatten und
ſo begann die Maſchine auf der Probeſtrecke
mit erhöhter Geſchwindigkeit die Rückfahrt.
Während der Zug auf der völlig ebenen
Strecke dahinfuhr, ſah man plötzlich zwei
Reiter, die in vollſter Karriere auf beiden
Seiten längs des Schienenſtranges dem
Zug entgegenſprengten. Plötzlich hatte der
eine ſein Laſſo um den Schornſtein der Loko
motive geworfen und ſein Pferd herum
geriſſen, offenbar in der Abſicht, nach Art
des bei ihnen üblichen Stierfanges auch
dieſes Ungetüm zum Stehen zu bringen.
Jm nächſten Augenblick jedoch waren Roß
und Reiter zu Boden geriſſen, eine Strecke
weit mitgeſchleift und dann von den Rädern
des Zuges zermalmt. Der Kamerad des Un
glücklichen ergriff, als er den Erfolg des
Wagniſſes ſah, erſchrocken die Flucht, und
von nun an hatten die wilden Reiter die
S Achtung vor dem fauchenden Feuer
roß.

Dies Vorkommnis erinnert an ein vor
einigen Jahrzehnten ſtattgehabtes Geſchehen
an der preußiſch ruſſiſchen Grenze. Da ge

dige dich noch heute bei deiner Ortsfraueſchaftsleiterin! frauen
Auch Welkkriegskeilnehmer
im neuen Oſten bevorzugt

dz. Auf mehrfache Anfragen wird vom
Oberkommando der Wehrmacht feſtgeſtellt,
daß ſelbſtverſtändlich Kriegsteilnehmer des
Weltkrieges 1914/18 ſowie Freikorpskämpfer
und Spanienkämpfer bei der Anſetzung in

den neu eingegliederten Oſtgebieten den
Kriegsteilnehmern des jetzigen Krieges
gleichgeſtellt werden.

Waſſerſtände

der e e e evom 15. Ma

Saale W. F.Grochlitz 2554 7 Wittenberg 462 v 9
Drotha 264 4 Roßlau 406 17Bernburg 244 6. Aken 429Calbe OP. 200 Barby 437 14Ealbe UP. 378 Magdeburg 366 12Grizehne 376 8 Tangermünde 499 10
Düben (M.) 1744 2 Wittenberge 4944 7
El be Lenzen 526 7Leitmeritz 306 12 Dömitz 455 6Auſſig 355* 11 Darchau 540 7Dresden 3034 14 Boizenburg 4424 3

Torgau 461 39 Hohnſtorf 447

„Zauber der Melodie“, großer Opern und O ereabend, 23. Mai, 19.30 Uhr, Stadtſchüthenhaus. Miene
Soliſten, Chor und Ballett des hatliſchen Stadttheaterz
ſowie der Gaumuſikzug des RAD. Karten zum Preiſe von
1 RM. bis 3 RM. in der Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrich
ſtraße 26, ſowie in allen Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Offenes Singen. Der nächſte offene Singabend i
am 23. Mai, 19 Uhr, im Saal der Volksbildungsſtätte
Dorotheenſtr. 1, ſtatt. Eintritt frei.

Von
„„Der Seekrieg gegen England 1939 1941.“ Ein Vor

trag mit Lichtbildern von Konteradmiral L ü tz o w. 29. Mai
19.30 Uhr. Stadtſchützenhaus. Karten zu 1 RM., 1,50 RM
und. 2. M. Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26, ſown
in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen.

e
e

Sonntag, 18. Mai, Baumblütenwanderung durch die
Taldörfer bei Friedebürg. Hinfahrt bis Burgsdorf, Rü
fahrt ab Beeſenſtedt. Fahrpreis 2,25 RM. Treffen 6.30 Uhr
Hettſtedter Bahnhof. Rückkehr gegen 20 Uhr. Führung
WF. Brückner. Teilnehmerkarten 0,20 RM. in der Karten
verkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26.

J Reichsbahnſportgemeinſchaft Halle
Die Reichsbahnſportgemeinſchaft Halle (S.) ver
anſtaltet in der Zeit vom 18. bis 25. Mai 1941
eine

Reichsbahn Sportwoche.
Sonntag, 18. Mai: Tag der Schwimmer

Beginn 15 Uhr Stadtbad.
Montag, 19. Mai: Tag des Aufrufes, Beginn 18 Uhr.

Appell aller Beteiligten auf dem Sportplatz amCanenaer Weg mit Flaggenhiſſung. Muſikaliſche Dar
bietungen ab 17 Uhr.

Dienstag, 20. Mai: Tag der Schützen und Leicht
athleten, Beginn 16 Uhr. Wettſchießen auf den
8 Ständen im Sportheim am Canenger Weg. Leicht
athletiſche Kämpfe der Dienſtſtellen untereinander.

Mittwoch 21. Mai Tag der Spiele, Tennis, Liſt
tennis, Beginn 16 Uhr. Fußball Handball Fau
ballſpiele, Tauziehen, Tennis und Tiſchtennis auf den
Sportplatz am Canenger Weg.

Donnerstag, 22. Mai: Tag des Wanderns, Treffe
unkt 7 Uhr Bahnhofsvorhalle (Blumenkiosk). Abfahrt

77.20 Uhr Richtung Bitterfeld bis Muldenſtein. Wan
derung nach der Dübener Heide.
Radwanderung! Treffpunkt 6.45 Uhr Bahnhofsvorplaß
g zem Haupteingang). Start 7 Uhr. Ziel wie vor

ehend.
Freitag, 23. Mai: Tag der Frauen und Kinder, Be

ginn 16 Uhr. Vorführungen der Gymnaſtik- und Rhön
radabteilung. Wettkämpfe der Sportlerinnen. Kinder
beluſtigungen.

onnabend, 24. Mai: Tag der Kegler, Beginn16 Uhr. Kegelwettkämpfe im Keglerheim „Paradies“,
Sonntag 25. Mai: Tag der Gemeinſchaft, Beginn

13 Uhr. Staffelläufe und Entſcheidungskämpfe, Auf
marſch und Freiübungen, Schauturnen der Muſterriege,
Subalg und Handballſpiele.

ußballſpiel: Reichsbahn Halle (S.) gegen Reichsbahn
Aſchersleben.
Anſchließend Siegerehrung und Flaggeneinholung.

Die Sportplatzanlage am Canenger Weg iſt mit der
Straßenbahnlinie 6 bzw. 9 zu erreichen. (Halteſtelle Ede

Straße.) Für die Sieger winken zahlreiche
hren und Wanderpreiſe. Um regen Beſuch bittet

Der Gemeinſchaftsführer.

Er Dawen-Hygtene c Bee

ſchah es, daß ein, vermutlich aus einer der
unziviliſierten Gegenden Rußlands ſtam
mender Grenzſoldat, eingedenk des Befehls
ſeines Vorgeſetzten, niemand die Grenze
paſſieren zu laſſen, dem herandampfenden
Zug ſein gefälltes Gewehr entgegenhielt,
ihm ſein „Stoil Stoi!“ entgegenrufend. Der
arme Teufel wäre wohl ein Opfer feines
mißverſtandenen Dienſteifers geworden,
wenn nicht der Zugführer, der den Vorfallbemerkt hatte, auf den Gedanken gekommen
wäre, die Dampfpfeife in Tätigkeit ſetzen zu
laſſen. Das hatte Erfolg. Der Soldat
glaubte bei dem Pfeifen und Ziſchen wohl
eine Ausgeburt der Hölle vor ſich zu haben,
gegen die ſeine Dienſtvorſchriften macht und
rechtlos ſeien. Angſterfüllt ſprang er zur
Seite und floh.

u

Mein Freund Kudu
J habe eine heimliche Liebe unter den

Zovtieren, eine ſehr lei enſchaftliche, wenn
auch ſtumme. Das iſt der kleine Kudubock.
Unſere Sympathien fanden ſich im Winter
zuſammen, als das Antilopenhaus in den
Morgenſtunden nur von wenigen Menſchen
beſucht wurde. Da ſtand ich oft vor fenem
Gehege, bewegungslos, ſah die kleine, röt
lich-graubraune Antilope an, die ſo veſon
ders ſtolz den Kopf trägt mit dem ſchönen
Schraubengehörn. Aber das Tier blieb
ſchen im Hintergrund, äſte kaum, ſolange ich
da war, ſchlug nur zuweilen mit dem feinen,
langen Vorderlauf ins Heu am Boden.

Die Zeit hat uns zueinander geführt und
mein Stillſchweigenkönnen. Jetzt brauche

ich nur an die Stäbe der Abgrenzung zu
kommen, dann tritt der kleine Kudubock in
zierlich ſchönen Schrittchen herbei, ſchiebt die
feuchtglänzende, ebenholzſchwarze Naſe mir
entgegen, ſo weit es nur möglich iſt, und
ſenkt den Kopf. Er hat es beſonders gern,
wenn meine Finger behutſam über ſeine

Stirn ſtreicheln, rings um die großen,
dunklen Augenkugeln; er liebt die bürſtende
Bewegung kängs des Rückenkammes, und
ich fahre auch immer wieder den dünnen
weißen Querſtreifen nach, die wie ſilberne
Rippen den Leib des Tieres aufteilen.
Schließlich wölbe ich meine Hand zur Schale,
in die der Kudu ſeine Schnauge bettet, die
weichen warmen, von Blut und Leben pul
ſierenden Lippen. Ich ſpüre den Tieratem,
ſpüre eine naturhafte Ruhe und zugleich ein
Suchen, das dann erſt endet, wenn der Kudu
meinen Daumen gefunden hat, ihn mit
er Zunge wäſcht und inbrünſtig daran
augt.

Zuweilen hört der Kudu mit ſolchen
Freudekundgebungen plötzlich auf, läuft zum
Heuhaufen, wühlt darin und kommt wieder
Gehörn und Schädel mit langen, grün
goldenen Fäden geſchmückt, eine flatternde,
raſchelnde Zier. Es macht ihm eine große
Freude, mir Widerſtand zu leiſten wenn i
die Fäden der Heukrone abzupfen will. Do
der Widerſtand iſt nicht ernſt; das Antilopen
tier bleibt fa dicht an meiner Hand, und
wenn ich ihm das Heu an die Lippen halte,
ſchlürft ſeine Zunge den duftenden Lecker
biſſen auf. Paul Eipper-

„Händels Geöanken“
Wenn Händel Freunde zu Beſuch hatte

und es kam ihm während der Unterhaltung
ein künſtleriſcher Gedanke, ſo entſchuldigte
er ſich mit den Worten: „Verzeiht, ich habe
eben einen Gedanken, den muß ich ſchnell
aufſchreiben!“ und eilte hinaus. Manchmal
benutzte er die Gelegenheit um draußen
ſchnell einen Schluck Weines zu ſich zu neh
men. Einmal ſchlich ihm einer der Freunde
nach und entdeckte hierbef Händels heimliche
Weinprobe.

Seit dieſem Tage nannte man im Kreiſe
der Freunde jenen Wein „Händels Ge
danken“.
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Wir 3uchen zum bald gen Einirift

köelet. Teleſontetinnen
für unsere Telefonzentrale

Bewerbungen mif Llſchfblld, Lebensleuf, Zeugnis-
abschriffen, Geheltsansprüchen u. frühestem Einfritfs-
jermin sind zu richten an die

BUNA-WVERKE
Gesellschaft mit beschränkfer Haffung
Personalbüro für Angestellfe
Schkopau über Merseburg

mit Erfahrung

lagen erbeten an

Buchhalter (im
in Durchſchreibe

buchführung für ſofort geſucht. Be
werbungen mit ſämtlichen Unter

Zuckerfabrik Landsberg m. h. H.
Landsberg bei Halle.

für halbe Tage.

Kontorist (in)
slcherer Rechner, gesucht, evil. auch

Richter Bachmann

Blrohran
evtl. halbtäglich, für
ſofort geſucht.
Mittelſt.Kr.- Kaſſe
„Volkswohl“,
Halle, Königſtr. 7.

für Geſchäftshaus
halt (Fleiſcherei)
zum 1. 6. 41 geſucht
Bernburger Str. 20.

Aufwartung
f. Geſch. vorm. ſucht
Pelzhaus Eisbein,
Leipziger Str. 97.

Laufburſche
kräftiger, auch für
halbe Tage, geſucht.

Sächſ. Thüring.
Schuhgroßhandel,

Landwehrſtr. 19, III

BGeträge ſparen.
Mnz wird nicht erhöht.
Wenn Sie bei Ihrem Werbeplan dlefer
Veränderung Rechnung
denken Sie bitte auch daran, daß die
mMnz als Gauzeitung ſeit ihrer Gründung
es als eine ihrer wichtigſten Aufgaben
betrachtet, den Intereſſen einer deutſchen
Wirtſchaft zu dienen.
In der MNnz inferieren, dedestet: Ihre
Anzeigen einer als Werbeträger bewährten
Großauflage-zeitung anzuvertrauen.

Der Gauverlag

An unſere Anzeigenkunden!

Durch die Verſchmelzung der SaaleZeitung
mit der Mitteldeutſchen Natſonal-zeitung
entſteht in Halle eine Großauflage-zeltung.
Infolgedeſſen
HNational-zeitung eine noch größere Ge
deutung als je zuvor. Es liegt deshalb in
Ihrem Intereſſe, wenn Sie ſich künftig der
mnz mehr noch als bisher bei
Werbemaßnahmen bedienen. Die Möglich
keit hierzu gibt Ihnen dieſe zuſammen
legung auch inſofern, als Sie jetzt die bis
her für die Saale-zeitung aufgewendeten

Der Anzeigenpreis der

erhält die Mitteldeutſche

Ihren

tragen, dann

Nr. 132

Fran
ohne Anhang, im
Alter von 45 vis
53 Jahren geſucht,
welche meinem 13

jährigen Sohn eine
liebevolle Mutter
wird. Wenn etwas
Vermögen vorhan-
den, ſehr angenehm.
Habe eigenes Heim.

Zuſchriſten 3 1180
MNZ, Halle S. J

Sonnabend, 17. Mal, 1930 Uhr
Sonntag 18. Mal, 19.45 Uhr

s t sahltrenthanu sLil Dagover
Slaatsschausplelorin ung Flimdarstellerin

Weitere Mitwirkende:
Merriefto Lene, Berliner Type
Inge Comunrgasen, Sopras

bekannt von allen deutschen Senders

Maler S George reW bltond, lotänzerin der Volksoper Berlia1s8 We rohe Hefe Könneckce
Schauspieler vom Staatstheater Dresden

Welrer Mosterts
der lustige Plauderer

Cesore PeasreteBariton der Opera Puecini, Malland
Herberf Donorh-Ooswetef

Komponist und Konzertpiavist

liebend, Nichttänzer

wünſcht nettes Mä S
del oder Frau ken
nenzulernen zwecks

ſpät. Heirat. Bild
zuſchriften (zurück)
erbeten unter 622
MRZ, Eisleben.

beldverke

18 000

RM. als 1. Hypo
thek für ſofort zu

Karten bis 3,50 RM. Theaterring, „Roter
Turm“; Grün, Reileck; HN, Am Steintor; W.
Langert, Marktpl. 2; C. Woide, Steinweg 25, und

„KdF. Gr. Uirlchstraße 26

Oeffentliche Stenermahnung
Jn der Zeit vom 10. Mai bis 15. Mai 1841

waren ſällig:e ran r Grundſteuer, Hauszinsſteuer, t
Helbra, Hitlerſtr. 26 gebühr, Straßenreinigungsbeitrag, Müllabfuhr

gebühr und Schulgelder für die ſtädtiſchen

Kutomarkt
Drelrad-Hieſerwagen

Es beginnen in der Mütterſchule

Baſteln Nähen, Aendern,tung Haushaltführung und Kochen.

Kurſusanfänge in der Mütterſchule

mittags, nachmittags und abends folgende Kurſe:
Säuglingspflege Allgemeine Geſundheits- und häus

liche Krankenpflege Erziehungsfragen mit Anleitung zum
Ausbeſſern Heimgeſtal

Die Kinder können während der Nachmittagskurſe unter

Schulen für Mai 1941, ſowie Gewerbeſteuer nach dem Ge
r eag und dem Gewerbekapital nebſt Berufsſchulbei
trag und Bürgerſteuer für Veranlagte für April bis Juni
1941, Getränkeſteuer, Lohnſummenſteuer und Bürgerſteuer
für Arbeitnehmer für April 1941.

An die Zahlung wird hiermit erinnert. Für verſpätete
Zahlungen ſind Säumniszuſchläge zu entrichten. Nicht ge
ſtundete Rückſtände werden ohne weitere Mahnung ge
bührenpflichtig beigetrieben.

nach Pfingſten vor

in gutem Zustande, sofort zu vermieten.

Angebote unter F 1185 an MNZ, Halle.
Aufſicht in der Kinderſtube ſpielen. Anmeldungen ſchon
heute in der Mütterſchule, Leipziger Str. 17, Ruf 329 34.

Halle, den 16. Mai 1941. Der Oberbürgermeiſter

F 255

7

e
m

Perfekte Näherin
Maschinenstopferin

Kaffee- Köchin

und jungen intelligenten

ficausgehiifin
25 bis 30 Jahre alt, die perfekt kochen
kann und imstande ist, den gepflegten
Haushalt eines älteren Ehepaares zu füh-
ren, in Pauerstellung nach Halle, zu
baldigem oder späterem Antritt gesucht.

Spar- und Darlehnskasse
Zwochau (Kreils Delitzsch)

Mann dü elnmit Kochkenntnissen sofort oder 1. Juni
gesueht.

Bocklisech, Reichardtetr. 3, Ruf 218 15.

ſucht.

Goerig K.“6.

Hausgehilfin
für Geschäftshaushalt gesucht.
Heinrich Rummler, Naumburg a. S.
Große Georgenstraße 10. Ruf 2772

Hausmädchen
für Haushalt, Ge
flügel und Garten
ſücht zum 1. Juni
Frau Jahn, Prieſter

für Sommermonate

bote B 1182 MRN3,

die Montag
Ausgabe

können nur dann
aufgenommen wer

den, wenn die Terte

Stellen

an Selbſtfahrer,
moderne PKW.
Bedingungen bei

P. Engelmann,
Grünſtraße 31.

Trumpf, 38 PS,

zum Taxpreis zu
verkaufen. Anufrag.
unter E 1184 MNZ,
Halle S.

Helfen Sie uns

fertigſtellen können
Geben Sie Anzeigen

Arbeiter
kleiderschränke

gebraucht, gut erhaltea, kasge-

zamt 12 Teile, zofort zu kaufen

gesucht. Angebote unter W 1179

an MNZ, Halle (Saale).

Neben-
beſchäftigung

täglich einige Stun
den, in Büro oder

einem Raum möglich ist.
Schriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, sind
unter Kennwort „DA“ zu richten an
Slebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle (S.) 2

von Besorgungen eotort gesucht. tig neres Tr in priv. Haushalt rinzenſtr. 18, K 9109 u MRZ, 7Zosekriten R 4118 MN2Z, Hane, holungsheim, ſchon Ka bret Jahre s Anzug n ves b
Riebeckplatz. rege t geboten. Haustochter tätig. guterhalten, für

en tge a S Anniſ mittlere St Photvapparat
i Wilke, Po eeſen kaufen geſucht. Lochkenntniſſe. Ange ſtedt. mann, Büſchvorf. für Platten, 9X12,

mit doppeltem Aus

verſchledenes
Klein Trausporte

für 12 jährigen Mit
telſchüler, ſehr tier

in die „MN8

Varchlörhe

Blaue Eſlhoten Rul 315 00 and 2532 07
Gepäckbeſsörderung

Wichtig für Anfertigung

Eierverteilung.
Auf den jetzt gültigen Beſtellſchein 23

der Reichseierkarte werden an den Ver
ſorgungsberechtigten ausgegeben

auf den Abſchnitt b in der Zeit vom 16. 5. bis 24. 5.

zwei Eier,
auf den Abſchnitt d in der Zeit vom 286. 5. dis 1. 6.

Der Verkauf von Urkundenſteuermarken, die FeſtſetzungOb am an unnmtan r r und An der Urkundenſteuer und die Verwendung
runos-Warte e e Steuermarken iſt dem Steuermarkenverwalter AdolSeladehetent 2 uto- ter gete Lim. Amtliches ber Halle (Sagle), Gr. Steinſtr. 13 (PFapierhand

t We nein 1936, Ia Zuſtand, en war r Köhler) mit ſofortiger Wirkung über
Halle (Saale), 15. Mat 1941.

Finanzamt Halle (Saale)-Stadt.

J J J T KAmnendoef
(auch zum Anlernen) Angebote R 11478 an M tialle bitte, daß wir di wei Eier,Ang 47 e e le h b tt e in der Zeit vo 5. biFahrstuhlführer Kleinschmieden. Wie Limonſne Zeitung pünktlich auf den A ſchni e in der Zeit vom 21. 5. bis 1. 6. Oeffentliche Stenermahnung

Am 15. Mai 1941 waren folgende Steuern fälligBurschen lür Botengänge tlgusgehitin We e r Ka ee e Se Mal 194 1. Hauszinsſteuer für Mai 1941
in Dauerstellung gesucht. en d alle, 16. Ma 2. Gemeindegrundſtener für Mai 1941650.00. RM. annahme bis i8Ühr,Hotel Goldene Kugel oder Tagesmädchen mit Kochtennt- ungern r ne See Srnährungs und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle. z. Sewerbeſteuer nut on
W. J plet 9 S 1. Juni gesucht. Blumen- Centrale f. Land ausgabe am Sonn 4. Hundeſteuer der Stadt 1. Rate 1941eckplatz. ſtraße 15, L maſchinen u. Trak abend 12 Uhr. Ffändereser eigernng 5. Hundeſteuer des Kreiſes 1. Rate 1941toren, Jnh. Karl Sonntags ſind die Die öffentliche Verſteigerung der Pfänder 5Dammhahn, Annahmeſtellen ge aus den Monaten Juni und Juli 1940 findet Kanalbenutzungsgebühr 1. Rate 1941M h pelci Hausmädchen Delitzſch, Ruf 370. ſchloſſen. der W i h 7. Bürgerſteuer der Verankagten 2. Rate 1941.

r suchen zum baldigen n der NMarienlirche 4, ſtatt. In den erſten Sowelt die St t iA 3 in Dauerstelle und Küchenhiife etunden 7 Segen kennen auth Schiincſachen, Ringe uſe. ſendet nut et Zehn n an en rn

nirltt tüchtigen zur Verſteigerung. iweise sofort oder spater gesucht. qu 9 eſuhe e Beginn täglich 9 Uhr. hieſige Stadtkaſſe zu erfolgen. Nach Ablauf dieſes Termin3 Gaoistätie Thomas, e e Erzielte neberſhaht können dinnen Jahrekfriß ab werden Rüdſtände zwangeweiſe beigeirieben.
uc a er n Halle 2. 8., Boelckestraße 1/2 gehoden werden. Eine Behändigung von NMahnzetteln findet nicht ſatt.

Ruf 219 30. 14. Mai 1841, Leihann der Stadt Halle. Ammendorf, den 16. Mai 10941. Der Bürgermeiſter

Junges Fräulein od. Frau et Konenberf (S) Marthe Kinderaute Branutſchuhe
oder Holländer, gutals Hilke für Laden, leichte Vertrauens junges 20 Jahre erhalten u kaufen Gr. 38, zu m e

Baroarbeiten und Erledigung ſtelle alt ſucht Sielung geſucht. Stiebrih, geſucht. Zuſchriften

5 Halle S. 7Buchhalter zug, zu kaufen geFunges Mädchen jn Mädchen übernimmt noch greinmasmn. ſucht. Angebote mit

abe. e. Auchhatt. arbettenſ t Sindeneurge Preis g in an
mit guter Auffaſſungs h Kauf dng eng l r Ruf z o. IMRg, gleinſchmied. L z
gabe, für leichte Büro Teorgar 10. 19 Uhr. Angebote Larbeiten, für ſofort ge Anzeigen für Aus MNZ, Halle.

bis Sonnabends Geſchäft geſucht. Kuk 299 Otto Küiner-Straße T Je e e e e Wenn es Burnus auch nicht immer dann eine Doſe Burnus erhalten,Kleintransponte fehsterscheiben gleich bei Ihrem Kaufmann geben ſo iſt die klelne Mähe gelohnt.

R S Moebius, ſollte Burnus ſt heute woch Burnus ſt ſehr ſparſam im Ge
Deſſauer Straße 5. begehrter als früher ſo fragen Sie brauch und Sie gewinnen fünf große

Ferienn immer wieder danach. Haben Sie Vortelle zugleſch:
aufenthalt m

en dent ar on ſeieeis n e s Burnus macht gleichzeitig das Waſſer weich
bevorzugt. Angebote kräftig geardeitet, 0wöbllerte immer zowle aubere Schlaftellen n den a n n h tn Burns ſpart Waſchmittel und Seife

in niedrigen und mittleren Preislagen MRg, gteinſchmied. Korb L ühr s Burnus nimmt die halbe Waſcharbeß a
Entsprechende Angebote erbitten wir auch a den Flllen, a Untere LeipzigerStrdenen die Unterbringung mehrerer Gefolgschaftesmitglieder ia Kleinanzeigen Ecke Kl. Märkerſtr. Burnus ſchont die Wäſche

Burnus löſt den Schmugß ſchon beim Ein
welchen aus der Wäſche heraus es l6ſt

Burnus löſt allen Schmutz

Wäſche. Burnus ſelbſt greift die Faſer nſe
mals an. Das lange Kochen und ſcharfe

ſha im Einwelchwaſſer auf die Bräühe elben der Wäſche, das die Faſer zerſtöct,
Zimmer Möbliertesn v Zimmer mit Koch Tauſchbeſuche i e tmor t von Anzeigentexten wird ſchwarz und klebrig D. h wird überflüſſig.

et n Regen t. Saretse klar und gentrichj die Wäſche jan ander d GSrhndilche dausvwieſſchaſichele her der B. Grulich, Zwei Drei (möglichſt mit Tinte); dies der Schmuß braucht nicht Unterſuchungen haben es deon b Umg Thomaſiusſtr. 33. Zimmer an älteres gilt beſonders für EigenDame geſuche gide Ehepaar od. allein f ft C ne namen bei Familienan mehr herausgekocht oder wieſen: Ein blologiſch hoche rhe R a117 an Wohnung ſtehende Frau geg. l efs e zeigen. herausgerſeben zu werden. e W r W
3. Riebeckplatz. zwei leere oder d r der hat abzugeben urnus s mne mmer möblierte Zimmer, ar wer Wehr H. Hoffmann, a i das Papier nur So nimmt Burnus die halbe Der „Sehmutzlsser“ meht Schmutz aus der Wäſche

e r von Ehepaar mit a teuſchen grieda hin bei Halle z Laß n einer Seite einen Waſcharbelt ab ſo ſpart mit der Doppelwirkung rn Einweichen mit
t W eng ſanien a du en en Kleinanzeigen Zreiten Rand für Korret Waſchpulaer, Seſfe und an u. ha i de Wopne c s
dale/é MNZ, gleinſchmied. i plan. lin die „MN turen. Seuerung ſo ſchon es die S AKAMASTAD T aus ſo elrfach.
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Neues Leben in der Südſteiermark
Erſchükkernde 5zenen der Dankbarkeit in den deutſchen Dörfern

So kurz die Spanne Zeit zwiſchen dem
Ende des ſerbiſchen Terrors in der Süd
ſteiermark und heute iſt, überall regt ſich
doch ſchon kraftvoll der deutſche Auf
ba u. Bereits werden die Straßen aus
gebeſſert, deutſche Jngenieure vermeſſen Ver
kürzungen und Verlegungen der Straßen.
Pioniere haben die ſchweren Sprengſchäden
am Bahndamm dicht hinter der einſtigen
Grenze beſeitigt, die geſprengten Tunnels
b nahezu freigelegt und die zerſtörten

rücken faſt aufgebaut, während auf den
ügeln noch grasüberwucherte Bunker
vcken, in den Wieſen tückiſcher Stacheldraht

liegt. Wo auf den Straßen Sperren in den
Boden gerammt waren, da ſind ſie längſt
weggeräumt und die geriſſenen Löcher be
ſeitigt.

Aber es gibt in der Südſteiermark
rößere Wunden als dieſe kleinen Spuren
es Krieges, es gibt die Not, die zwei
ahrzehnte ſerbiſcher Herrſchaft über das
and gebracht haben. Jhr tritt kraftvoll und

erfolgreich ſchon ſeit den erſten Tagen der
S die NSV. entgegen. Auf unſeren
ahrten durch das Untkerland ſind wir

immer wieder den ſchweren Laſtkraftwagen
mit der NSV.Rune begegnet, heute fahren
wir zu einer Betreuung in eines der kleinen
Dörfer irgendwo in den Windiſchen Büheln.

Vor dem Haus des Bürgermeiſters, dem
der Maler eben groß die Worte „Bürger-
meiſter von St. Georgen“ an die Faſſade
malt, ſtehen Hunderte von Frauen. Der
Großteil der Dorfbewohner iſt
bedürftig. Jm Jnnern des Hauſes fin
den wir Stapel ſorglich verpackter Lebens
mittel bereitgeſtellt, die Säcke und Büchſen

mit Nummern verſehen, die auf den
Namengsliſten vermerkt ſind.

Und wir ſind dabei, wie Frau um Frau
aufgerufen wird, ihren Korb, ihre Taſche,
ihre Schürze vollpackt, acht, zehn, zwölf
Kilo, daheim warten ja ein halbes Dutzend
hungriger Kinder. Und wir erleben dieſe
hilfloſen Geſt en erſchütternde r
Dankbarkeit dieſe Verſuche, derNSV. Schweſter die Hand zu küſſen, dieſes
Geſtammel der Freude unter frohen Tränen,
wir hören das aus dem Herzen kommende
„Heil Hitler“ der Frauen und wir be
greifen, wenn ſie draußen förmlich zu laufen
beginnen, ihrer Familie dieſe Herrlichkeiten
ſchnell, nur ſchnell zu bringen.

Wir haben eine der Frauen in ihre Kate
begleitet, wir haben es erlebt, wie es in
der armen, düſteren Stube, darin zwölf
Menſchen eng zuſammengepfercht hauſen,
förmlich Feiertag wurde, atemlos ſtill und
erwartungsvoll, als die Mutter auszupacken
begann. Mehl, Brot, Hirſe, Konſerven, wie
der Mann der Bäuerin wortlos über die
Schulter ſtrich mit ſeiner ſchwieligen, ver
arbeiteten Hand, wie die Kinder mit blanken
Augen nach den Lebensmitteln griffen

Erlebniſſe in einem Land, das deutſch
war durch zwei Jahrtauſende und zwei
Jahrzehnte die Not der Fremdherrſchaft
litt, nun wiedergegeben der Heimat, von ihr
froh, herzlich, hilfsbereit aufgenommen.
Neues Leben, neue Hoffnung in einer Land
ſchaft, deren Nordhänge ſchwarzgrüne Nadel
wälder tragen, und deren Südhänge trächtig
ſind von endloſen Gärten edler Rebenſtöcke,
über denen wie einſt das Windrad klappert
im zarten, blütenduftenden Frühlingswind:
die Südſteiermark.

Der Patient am Schlüſſelloch
Zwei Kranke und ein Arzk- Das Erlebnis eines ikalieniſchen Advokaken

Mailand, 15. Mai. Der Advokat Gio
vanni F. in Mailand litt ſeit einiger Zeit
an einem Nierenleiden, das ſich in letzterZeit etwas verſchlechterte. Da er nicht zum
Arzt gehen wollte, nahm ſeine energiſche
Ehehälfte die Sache ſelbſt in die Hand,
brachte den Ehemann zu Bett und rief fern
mündlich den Hausarzt herbei. Als ihr
dieſer zu lange ausblieb, machte ſich die be
ſorgte Gattin auf, um ihn perſönlich heran
uſchleppen. Jhr Gang war aber umſonſt,
der Herr Doktor, wurde ihr im Ordinations

Den mitgeteilt, habe ſich bereits auf den
eg zu dem Kranken gemacht. Zufrieden

verließ die Gattin das Haus des Arztes und
betätigte erſt einmal einige dringende Ein
käufe, bevor ſte ſich auf den Heimweg machte.

Sofort nach ihr wollte eine hyſteriſche
Patientin den Arzt ſprechen, die ſich derart
verzweifelt aufführte, daß die Sprechſtunden
hilfe nicht umhin konnte, ihr, nur um ſie
los zu werden, den gegenwärtigen Aufent
halt des Arztes zu verraten. Die Verrückte
eilte daraufhin ſofort zur Wohnung des
Ahvokaten, wo ihr vom Dienſtmädchen ohne
weiteres geöffnet wurde, da ſie vorgab, eine
hringende Mitteilung für Dr. X. zu haben,
die keinen Aufſchub dulde. Ohne ſich im

mindeſten um den im Bett liegenden, höchſt
erſtaunten Kranken zu kümmern, fiel ſie ſo
fort dem Arzt zu Füßen, erhob ein lautes
Wehgeſchrei und flehte ihn an, ſofort alles
liegen und ſtehen zu laſſen und ſie zu unter
ſuchen, wenn er nicht wolle, daß ſie ſterbe.
Im übrigen war die junge Frau hübſch und
von wohlgefälliger Geſtalt, ſo daß der
Patient über dieſe Störung gar nicht böſe
war. Jm Gegenteil, er machte dem Doktor
den Vorſchlag, im angrenzenden Salon die
Dame zu unterſuchen, nachdem ſchon einmal
höchſte Eile geboten war. Er wollte auf
alle Fälle nicht ſchuld an ihrem Tode ſein.
Gefagt, gekan, die Unterſuchung wurde
im Nebenraum vorgenommen. Inzwiſchen
kam die Gattin des Advokaten nach Hauſe.
Wie erſtaunt war ſie, als ſie das Kranken
zimmer betrat! Jhr Mann lag nicht im
Bett, ſondern ſtand im Nachthemd vor dem
Schlüſſelloch der Salontür, hinter der er
etwas ſehen mußte, was ihm anſcheinend
große Freude bereitete. Denn er ſchmun
zelte recht vergnügt dabei. Auf die Frage,
was er da an der Tür mache, wurde er ver
legen und ſtammelte, daß ihm der Arzt Be
wegung verorönet habe. Kopfſchüttelnd
öffnete die Ahnungsloſe die Tür und fand
ſich einer entkleideten jungen hübſchen Frau
gegenüber, mit der ſich der Hausarzt ein
gehend zu ſchaffen machte. Bei dieſem An
blick ſtieß ſie einen markerſchütternden Schrei
aus. Sie hörte nicht auf die Erklärungen
ihres Mannes und des Arztes, ſondern ſah
nur das nackte Weib. Für ſie ſtand feſt, daß
beide Männer mit einer Dirne Orgien
feiern wollten, und geriet bei dieſer Vor

Arbeit und Wirtſchaſt
Die Abführung der Vebergewinne

Ein Aufruf der Industrie- und Handelskammer
Die Jnduſtrie- und Handels kammer
Halle veröffentlicht einen Aufruf, in dem daraufet wird, daß auch im Wirtſchaftsraum

ittelelbe die Firmen in eigener Verantwortung
prüfen müſſen, ob ſie ihre Preiſe unter dem Blick
rn einer kriegsverpflichteten Volkswirtſchaft, nach

niemand im Kriege unzuläſſige Gewinne machen
ſoll und das Preisgefüge ſtabil bleiben muß, ſenken
können. Ferner ſollen die Betriebe aber auch in
eigener Verantwortung und aus eigenem Antrieb
prüfen, ob ſie in den bisherigen Kriegsmonaten
Gewinne erzielt haben, die nach der Kriegswirt
ſchaftsverordnung nicht vertretbar ſind.

Es wird der Erwartung Ausdruck gegeben, daß
alle Betriebe unverzüglich und verantwortungs
bewußt die notwendigen Ueberprüfungen und Mel
dungen vornehmen, zumal ſolche Zahlungen in
keiner Weiſe die kaufmänniſche Ehre be
rühren und etwa als Strafe aufzufaſſen ſind. Dieſe
Ehre wird nur dann berührt, wenn Betriebe, die
nach der Verordnung dazu verpflichtet ſind, ſich
nicht melden.

Die deutsch-slowakischen Wirtschafts-

vereinbarungen
Wie die amtliche Mitteilung über den Abſchluß

der Tagung des ſlowakiſchen und deutſchen Regie
rüngsausſchuſſes in Preßburg bereits zum Ausdruck
brachte, waren die Beratungen vor allem der An
paſſung der ſlowakiſchen Wirtſchaft an die Be
dürfniſſe einer europäiſchen Kontinentalwirtſchaft
und der hierfür nötigen Unterſtützung durch
Deutſchland gewidmet. Breiten Raum nahmen
hierbei Fragen der ſlowakiſchen Landwirtſchaft ein,
die derzeit noch lange nicht das Höchſt
maß an Ertragsfähigkeit erreicht hat.

m Rahmen einer großzügigen Planung wird das
eich zur Jntenſivierung der ſlowakiſchen Land

wirtſchaft Maſchinen und Geräte ſowie Saatgut

und Zuchtvieh zur Veredelung liefern. Durch eine
ſolche vom flowakiſchen Staat planmäßig durch
geführte Aktion wird auch der Abbau der Aktiv
ſpitze der Slowakei im deutſchſlowakiſchen Clearing
beſchleunigt werden können. Dieſem Zweck dienen
auch ferner andere Vereinbarungen, die eine Ab
ſtimmung der ſlowakiſchen Zollpolitik auf die
tatſächlichen Einfuhrbedürfniſſe zum Ziel haben.
Auf dem Gebiet der Jnduſtrie und des Gewerbes
dürften vor allem jene Richtlinien beſprochen wor
den ſein, die für den Ausbau einer rohſtoff
ſicheren und auch nach dem Kriege konkurrenz
fähigen ſlowakiſchen Jnduſtrie beſtim
mend ſind.

Die „sonstigen Bezüge“ in der
Lohnsteuer

Die „ſonſtigen Bezüge“ eines Arbeitnehmers,
beiſpielsweiſe ſeine Tantiemen, Gratifikationen,
Gehaltsnachzahlungen, Urlaubszuſchüſſe, 13. Mo
natsgehalt, Jubiläumsgaben, Weihnachts und
ſonſtige Geſchenke, werden wie bekannt, grundſätz
lich nicht dem normalen Arbeitslohn zugerechnet.
Vielmehr wird die Lohnſteuer von derartigen Be
zügen mit feſten Hundertſätzen berechnet,
um dem Arbeitnehmer unbillige Nachteile zu er
ſparen. Für die Lohnſteuer einſchl. Kriegszuſchlag
auf dieſe einmaligen Bezüge ſind nach der ſeit
1. April gültigen Lohnſteuertabelle künftig 27 v. H.
bei Arbeitnehmern der Steuergruppe I, 21 v. H. in
Gruppe II, 15 v. H. in Gruppe III, 12 v. H. in
Gruppe IV bei Kinderermäßigung für eine Perſon,
v. H. bei Kinderermäßigung fur zwei Perſonen,
5 v. H. bei Kinderermäßigung für drei Perſonen
und 1,5 v. H. bei Kinderermäßigung für mehr als
drei Perſonen einzubehalten.

Nun ergeben ſich aber, wenn man dieſe ein
maligen Bezüge dem laufenden Arbeits
lohn zurechnet und die Lohnſteuer mit Kriegs
zuſchlag von dem ſich ſo ergebenden Geſamtbetrag

„Churchill“ steht verlassen im Felde Aufn.: PK.Borchert

Das ist das Ende eines in Afrika eingesetzten englischen Panzerwagens, der den Namen
„Churchill“ bekommen hat. Die schöne Bezeichnung hat also nicht viel geholfen

ſtellung in eine derartige Wut, daß ſie ſich
auf die fremde Perſon ſtürzte und ſie mit
Fäuſten und Fingernägeln mißhandelte.
Dieſe wiederum blieb die Antwort auch nicht
ſchuldig und verſuchte ſich durch Biſſe und
Fußtritte zu verteidigen. Die Advokatens
gattin blieb die Stärkere, es gelang ihr
ſchließlich, die Fremde in dem Zuſtande, wie
ſie war, aus der Wohnung zu drängen, was
natürlich im Treppenhaus einen großen
Auflauf gab. Das übrige iſt raſch erzählt.

Die Advokatensgattin verklagte den Arzt
wegen Beihilfe zur Unzucht, und die an
gebliche Dirne wegen Hausfriedensbruch.
Der Arzt hinwiederum erſtattete Anzeige
gegen das Ehepaar wegen des an ihm ver-
übten Unfugs, und ſchließlich klagte die
hyſteriſche Patientin gegen die Frau des
Advokaten wegen Körperverletzung und Ehr
abſchneidung. Der Richter, der aus dieſem
Knäuel einen vernünftigen Weg finden ſoll,
iſt wahrlich nicht zu beneiden. zb.

Blick in die Welt
Hinrichtung eines Volksſchädlings

Am 15. Mai 1941 iſt der vom Sonder
gericht Darmſtadt als Volksſchädling und
Gewaltverbrecher zum Tode verurteilte
38 Jahre alte Alfred Sonnenberg aus
Mainz hingerichtet worden. Sonnenberg
war ein mehrfach vorbeſtrafter jüdiſcher
Miſchling; er hat eine deutſche Arbeite-
rin unter Ausnutzung der Verdunkelung zu
ermorden verſucht.

Brandſtifterin hingerichtet
Am 18. Mai iſt die am 7. Juni 1889 in

Schlimpfhof geborene Babette Markert
geb. Muth hingerichtet worden, die dasSondergericht in Darmſtadt als Volks
ſchädling zum Tode und zum dauernden
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ver
urteilt hat. Die Markert war eine vielfach
vorbeſtrafte Verbrecherin. Sie hat im De
zember 1940 drei landwirtſchaftliche An
weſen in Brand geſteckt.

Beim Steinfiſchen tödlich verungläckt

Der Taucher Schulz aus Kappeln im
Kreiſe Schleswig verunglückte in Ausübung
ſeiltes ſchweren Berufes unweit Heiligen
hafen an der Oſtſee tödlich. Beim Stein
fiſchen (die Steine werden hauptſächlich für
Straßenbauten verwandt) löſte ſich ein
großer Stein aus der Zange, mit der die
Steine hochgehoben werden, und traf den
Taucher an der Seite. Er wurde dabei ſo

berechnet, nicht in allen Fällen unbillige Nachteile
für den Arbeitnehmer. Fährt der Arbeitnehmer bei
der letztgenannten Berechnung beſſer, ſo hat es ſein
Bewenden damit, denn die Vorſchrift beſagt, daß
die jeweils günſtigere Berechnungsart gewählt
werden ſoll.

Für Arbeitnehmer, die ihren Wohnſitz in der
näheren Umgebung des Betriebsortes haben, ſehen
die Tarifordnungen ſogen. Wegezeitentſchä
digungen und Wegegeldentſchädigun
gen vor. Die Wegezeitentſchädigung gehört zum
ſteuerpflichtigen Arbeitslohn, die Wegegeldentſchä
digung dagegen iſt lohnſteuerfrei.

Wiehtiges in Kürze
Sohn und Bürgerſteuer der ausländiſchen

Arbeiter neu geregelt. Die ausländiſchen Arbeiter
ſind in ihren Arbeitsbedingungen den deutſchen
Arbeitern grundſätzlich gleichgeſtellt. Von nun ab
wird er wie der deutſche Arbeiter je nach ſeinen
tatſächlichen Familienverhältniſſen in die ent
ſprechende Steuergruppe eingrüppiert. Auch der
Steuerabzug vom Arbeitslohn wird vereinfacht, weil
nun das Lohnbüro nicht immer wieder nachprüfen
muß, ob es ſich um einen ausländiſchen Arbeiter
handelt. Wie der deutſche, ſo muß auch der aus
ländiſche Arbeiter Bürgerſteuer bezahlen, die für
ihn 1 v. H. des Arbeitslohns beträgt. Die neuen
Vorſchriften gelten erſtmals für den Arbeitslohn,
der für einen Lohnzahlungszeitraum gezahlt wird,
der nach dem 31. Mai 1941 endet. (RGBl. Nr. 50.)

Lohnſteuer und Lehrabſchlußprämie. Häufig
zahlen die Betriebe ihren Lehrlingen oder beſenvers tüchtigen Lehrlingen nach Schluß der Lehr

zeit als beſondere Anerkennung eine Lehrabſchluß
prämie, für die Lohnſteuer zu entrichten iſt. Der
Reichsfinanzminiſter hat ſich damit einverſtanden
erklärt, daß die Betriebe ihren gewerblichen Lehr
lingen die Lehrabſchlußprämie ſtatt auf einmal in
vier Teilen auszahlen, ſie alſo auf vier
Wochenlöhne verteilen. Dadurch ſteigt der Arbeits
lohn und damit auch die Lohnſteuer nicht ſo ſtark
an wie bei einmaliger Auszahlung.

Stückgutverkehr Bromberg Rhein auf dem
Waſſerwege. Die Bromberger Schleppſchiffahrt AG.
und die Neue Norddeutſche und Vereinigte Elbe
ſchiffahrt AG. eröffnen einen gemeinſchaftlich be
triebenen Stückgutverkehr zwiſchen Bromberg und
Berlin. Aufgenommen werden Güter von den
Weichſelſtationen zwiſchen Danzig und Warſchau,

ſchwer verletzt, daß er bald nach ſeiner Ein
krpruns ins Lübecker Krankenhaus ver
ſtarb.

Poſtbeamter behielt Gelder für ſich
Die Strafkammer in Jtzehoe verurteilte

einen Poſtfacharbeiter aus Rellingen im
ſüdlichen Holſtein wegen Amktsunter
ſchlagung, Untreue und Urkundenfälſchung
zu zwei Jahren Zuchthaus. Der Angeklagte
hatte auf dem Poſtamt in Rellingen Gelder,
die er zur Beförderung erhielt, nicht ab
geliefert, Auszahlungen an Empfänger nicht
geleiſtet, die Unterſchriften gefälſcht und den
Erlös aus verkauften Briefmarken für ſich
behalten.

König Salomons Keller als Luftſchutz
räume

Nach einer Meldung aus Jeruſalem
ſind die von König Salomon gebauten
Keller dem zivilen Luftſchutz in Jeruſalem
zur Verfügung geſtellt worden. 6000 Perſo
nen ſollen in dieſen Kellern Platz finden.
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deren Beförderung nach Berlin, der Mark
den Häfen der Elbe und des Mittelland
kanals und des Rheins damit möglich wird.

Anordnungen über die Entſchädigung von
Nutzungsſchäden. Der Reichsminiſter des Jnnern
hat eine Zweite, eine Dritte und eine Vierte An
ordnung über die Entſchädigung von Nutzungs
ſchäden vom 23. April 1941 erlaſſen. Die Anord
nungen ſind im Reichsanzeiger Nr. 108 vom 12. Mai
1941 veröffentlicht.

Regelung des Stickſtoffbezugs 1941/42. Jm
Düngejahr 1941/42 dürfen vorerſt 90 v. H. der im
Düngejahr 1940/41 bezogenen und abgeſetzten
Mengen an Stickſtoffdüngemitteln zur Auslieferung
gelangen. Bis zum 15. November 1941 dürfen nur
50 v. H. der feſtgeſetzten Mengen bezogen werden.

Einrichtungszuſchüſſe für fünf weitere Land
arbeiterjahrgänge. Durch einen neuen Erlaß des
Reichsfinanzminiſters wird der Kreis der Land
arbeiter und ländlichen Handwerker, die vom Staat
Einrichtungszuſchüſſe bekommen können, um fünf
Jahrgänge erweitert. Nunmehr können alle Land
arbeiker und Landhandwerker, die nach dem 31. Dez.
1928 geheiratet haben, Einrichtungszuſchüſſe be
kommen, ſofern die bekannten Vorausſetzungen auf
ſie zutreffen. Der Zuſchuß beträgt unverändert
400 RM., wenn beide, und 200 RM., wenn nur
einer der Ehegatten in den letzten fünf Jahren
ununterbrochen auf dem Lande tätig war.

Die Dervp völlig im Beſitz des BenzolVerban
des. Das Konſortium, für das die Derop AG.,
Bochum, bisher als geſchäftsführendes Organ den
Betrieb geführt hat, hat ſich aufgelöſt. Die Aktiven
und Paſſiven des ehemaligen Konſortiums wurden
wie in dem Geſchaftsbericht der Derop mitgeteilt
wird, von der Derop zu den letzten Buchwerten
übernommen. Die Aktien dieſes Unternehmens be
finden ſich nunmehr ſämtlich im Beſitz der Benzol
Verband GmbH., Bochum, für deren Rechnung der
Betrieb jetzt fortgeführt wird.

209. Sitzung der ſtändigen Tarifkommiſſion der
deutſchen Eiſenbahnvermaltungen. Die ſtändige
Tarifkommiſſion der deutſchen Eiſenbahnverwal
tungen hielt am 14. und 15. Mai in Bayreuth ihre
200. Sitzung ab. Die Bedeutung der Gütertarife
gerade für die Gegenwarts und Zukunftsaufgaben
iſt für das wichtige Gebiet der Raum und Wirt
ſchaftsplanung in Deutſchland ſchon ſeit langem klar
erkannt worden.
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Aufklärer gegen engliſche Jäger
Hchwerer Luftkampf über England Nil zerſchoſſener Maſchine wieder daheim

Von Kriegsberichter Hans Caratiola
15. Mai. (PK.) Wir ſitzen draußen

auf der Terraſſe der Unterkunft. Eben
brachte der Rundfunk den Bericht des
OKW. Eine Meldung löſte beſondere
Freude bei den Offizieren und Männern
der Aufklärungsſtaffel aus. Jhr Staffel-
kapitän Hauptmann Pritzel und ſeine
Beſatzung, die Feldwebel Heinemann
und Hoppe ſowie Unteroffizier Haus
wurden für ihre beſonderen Leiſtungen
namentlichserwähnt. Die vier Flieger, die
ſchon manchen gefährlichen Auftrag erfolg
e “rchaeithrt haben, ſind ganz über
raſcht.

Hauptmann Pritzel, braungebrannt von
der Sonne, ſchlank und ſportgeſtählt, er
zählt von ſeinem letzten Einſatz. Die Be
ſatzung hat den Auftrag, weit im Jnnern
der engliſchen Jnſel aufzuklären. Es iſt
ein weiter Weg bis dorthin. Drüben liegt
die engliſche Küſte. Vorſichtig jetzt! Man
muß unbemerkt ans Ziel kommen. Es hat
geklappt! Ungeſehen und unbemerkt iſt
der Aufklärer bis ans Ziel gekommen. Der
Auftrag wird durchgeführt. Dann geht es
wieder auf Heimatkurs. Gleichmäßig ar
beiten die Motoren. Minuten vergehen.
Das Land ſcheint unter ihnen dahinzu-
fluten. Plötzlich ſchaut der Funker ange
ſtrengt nach rechts. Da, war doch eben
etwas Beſonderes! Jhn beunruhigt ein
kleiner Punkt in der Luft. Wer weiß, was
dahinter ſteckt? Er gibt ſeine Wahrneh-
mung durch. Ja, dort, eins, zwei, drei,

Ali Raschid Kailani,
der irakische Ministerpräsident, der die Araber
zum Kampf um die Freiheit des Landes auf-
gerufen und die für die Sicherheit notwendigen

Maßnahmen angeordnet hat
Aufn. Preſſe Hoffmann

Fawzi Kaukji, irakischer Major
Fawzi Kaukji Bey, der Führer der Palästina-
Erhebung des Jahres 1936, wurde durch könig-
liches Dekret zum Major der irakischen Armee
ernannt. Er hat sich bekanntlich mit einer
Abteilung Freiwilliger nach Palästina begeben,
um den Kampf gegen die Engländer zu orga-
nisieren. Er bleibt dem irakischen Kommando

unterstellt und gilt als irakischer Soldat
Saminlung Seiler

Artillerievorbereitung engliſche

vier Punkte ſind es jetzt, die ſchnell größer
werden.

der Tanz geht an! Die MG'sAha,
klar zur Abwehr! Die erſte Spitfire iſt
heran. Sie ſchießt aus allen Rohren. Die
Leuchtſpur zeichnet die Bahn ihrer Ge
ſchoſſe. Während Feldwebel Heinemann
den Steuerknüppel bedient, viſieren Haupt
mann Pritzel, Feldwebel Hoppe und Unter
offizter Haus den Gegner an. Jetzt, ihre
MG's hämmern los. Aber ſchon hören ſie
das Klappern der Einſchläge in ihre Ma
ſchine. Klirrend zerſpringt eine zerſchoſſene
Scheibe in der Bodenwanne und verletzt
den Bordſchützen leicht im Geſicht. Unent-
wegt hält die Beſatzung den Gegner unter
Feuer. Da dreht dieſer plötzlich ab, geht
nach unten. Getroffen wahrſcheinlich, denn
er greift nicht mehr in den Kampf ein,
läßt ſich überhaupt nicht mehr blicken. Der
letzte Feuerſtoß, den Hauptmann Pritzel
ihm entgegengejagt hat, ſcheint ihn erledigt
zu haben.

Doch es iſt jetzt keine Zeit, dieſen Gegner
weiter zu beobachte. Der zweite Tommy
greift in den Kampf ein. Drücken! Dort iſt
eine Wolkendecke, ſie bietet Schutz gegen den
Verfolger. Jn raſender Fahrt geht es tiefer.
Nun hüllt der Dunſt die Maſchine ein. Aber
die Decke iſt nur dünn. Bald iſt ſie durch
geſtoßen und ſchon iſt der Jäger wieder da,
greift erneut an. Wieder in die Wolkendecke.

So gelingt es, den Gegner abzuſchütteln.
Die Gefahr iſt jedoch noch nicht vorüber.
Aus dem rechten Motor läuft das Kühl-
waſſer. Der Motor iſt zerſchoſſen. Abſtellen!
Es muß verſucht werden, mit einem Motor
nach Hauſe zu kommen. Zwar iſt der Weg
noch weit, immerhin, der Verſuch muß ge
macht werden. Plötzlich geht
Maſchineſteil nach unten. Was iſt?
Angeſtrengt bemüht ſich der Flugzeugführer,
die Maſchine zu halten. Das Leitwerk hat
ſich verklemmt, hat wahrſcheinlich auch Tref
fer abbekommen. Endlich, nach tauſend
Meter, bekommt er ſeinen Vogel wieder in
ſeine Gewalt. Der Flugzeugführer beißt
auf die Zähne. Wie Zentnerlaſten

die

Schwarze Brillen machen den Tag zur Nacht

Nacht für Nacht tragen deutsche Kampfmaschinen ihre verderbenbringende Last zur britischen
Insel. Allnächtlich müssen nun diese britischen Nachtjäger aufsteigen. Um ihre Augen schon
vorher an die Dunkelheit zu gewöhnen, tragen sie schwarze Brillen Aufn.: Preſſe Hoffmann, M.

wiegt der Steuerknüppel in ſeiner
Hand. Nicht müde werden. Hauptmann
Pritzel hilft ihm. Wie träge die Sekunden
dahinſchleichen. Es gelingt, mit der weid
wundgeſchoſſenen Maſchine das Feſtland zu
erreichen. Bald iſt auch ein Platz gefunden,
wo man landen kann. Die Notlandung ver
läuft glatt. Mehr als 200 Treffer zählt die
Beſatzung, und trotzdem hat die Maſchine
ſie noch bis hierher getragen. Schnell iſt die
Verbindung mit den Kameraden hergeſtellt,
die ſchon in ſchwerer Sorge waren. Und
kurze Zeit ſpäter kann Hauptmann Pritzel
das Ergebnis dieſes Fluges überbringen.

z0 Tanks vor Tobruk zurückgeſchlagen
Sechs zerſtörk, die übrigen flohen Drei Offiziere gefangen

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
v. L. Rom 15. Mai. Zu dem im italie

niſchen Wehrmachtbericht vom Mittwoch
emeldeten zurückgeſchlagenen engliſchen

Tankangriff bei Tobruk auf die dentſch
italieniſchen Linien meldet Stefani folgende
Einzelheiten: Mit Unterſtützung von etwa
dreißig Tanks verſuchten nach heſtiger

Verbände
öſtlich von Tobruk die vorgeſchobene
deutſch italieniſche Stellung zu durchbrechen.
Die engliſchen Tanks wurden bis auf
150 Meter an die Stellung herangelaſſen,
um ſodann von einem überaus wirkſamen

e der panzerbrechendenVaffen überraſcht zu werden. Sechs eng
liſche Tanks blieben zerſtört oder in
Flammen liegen, während die übrigen ſich
eilig auf Tobruk zurückzogen. Unter den
gefangengenommenen Engländern befinden
ſich drei Offiziere, darunter ein Major.

Trotz aller verzweifelten Durchbruchs-
verſuche der ſeit 35 Tagen von deutſchen und
italieniſchen Streitkräften in Tobruk ein
geſchloſſenen Engländer gelang es nach den
jetzt in Rom veröffentlichten Berichten den
engliſchen Truppen in keinem einzigen Falle,
die Sperren zu durchbrechen. Seit zwei
Wochen ſind die deutſchen und italieniſchen
Truppen zur Eroberung der vorgeſchobenen
engliſchen Bunker eingeſetzt. Die Kämpfe
werden mit Flammenwerfern,
Handgranaten und Unterſtützung durch
leichte Panzer durchgeführt, wobei in
der Nacht zum 1. Mai ein taktiſch be
deutendes engliſches Verteidigungswerk ein
genommen werden konnte. Jm Südabſchnitt
von Tobruk wurden mit Panzerunterſtützung
drei engliſche Bunker erobert. Das eng-
liſche Verteidigungsſyſtem um Tobruk iſt in
einer Tiefe von fünf Kilometer angegriffen.

Wie römiſche Zeitungen berichten, wer
den von engliſcher Seite bei den Kämpfen
die üblichen völkerrechtswidrigen Vergehen
angewandt. So kamen aus einem Bunker
15 engliſche Soldaten mit erhobenen
Händen auf die deutſche Linie zu, worauf
das Feuer eingeſtellt wurde. Jn etwa
20 Meter Entfernung von den deutſchen
Linien warfen ſich die Engländer zu Boden,
während von dem engliſchen Bun
ker heftiges Feuer auf die deutſche
Linie gerichtet wurde. Die deutſchen Trup
pen zahlten den Engländern den Verrat
durch Einſatz von Flammenwerfern
heim

Das Rikterkrenz für erfolgreichen
Schnellbookskommandanken

Berlin, 15. Mai. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine, Großadmiral Raeder,
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
Oberleutnant zur See Chriſtianſen.
Oberleutnant zur See Chriſtianſen hat als
Kommandant eines Schnellbootes an dem
Einſatz ſeiner Flottille beim Norwegen-
unternehmen und bei den ſpäteren
Operationen vor der engliſchen Küſte
teilgenommen. Während dieſer Unter
nehmen verſenkte er ein Torpedoboot und
mit Unterſtützung eines anderen Bvotes
zwei Zerſtörer. Außerdem verſenkte er
aus ſtark geſichertem Geleitzug ſieben
Handelsſchiffe mit insgeſamt30 000 BR T.

Holland ſtand ſchon 1937
an Englands Seite

Berlin, 15. Mai. Am 16. Mai jährt ſich
der Tag, an dem Holland kapitulierte und
damit die Vertreibung der engliſchen Trup
pen aus Weſteuropa ihren Anfang genommen
hat. Ein Bericht des holländiſchen Chefs des
Marineſtabes, Admiral J. Th. Furſtner, kam
in deutſche Hände. Er wurde am 30. Oktober
1937 unter der Nummer 11/4/2 an den
Miniſter gerichtet und enthielt Vorſchriften
für die niederländiſche Handelsflotte in
Kriegszeiten. Aus dieſem Bericht, der mitten
im tiefſten Frieden als eine Art Denk
ſchrift abgefaßt wurde, geht einwandfrei
hervor, daß Holland bereits damals mit
größter Selbſtverſtändlich keit davon
ausging, daß es in einem zukünftigen Kriege
auf Englands Seite gegen
Deutſchland kämpfen werde.

Nach allgemeinen Betrachtungen des
Admirals über die Rückwirkungen des
Blockadekrieges im letzten Weltkrieg auf die
holländiſche Wirtſchaft ſchreibt er: „Glück
licherweiſe iſt die Stellung in der inter
nationalen politiſchen Lage eine ſolche, daß
in dieſer Hinſicht unſere (Hollands) Kriegs
vorbereitungen ſich beſchränken können auf
Maßregeln, die in der Hauptſache abgeſtimmt
ſind auf einen Kriegsfall, in dem das britiſche
Reich an unſerer Seite ſteht.“

„Wenn wir den wahrſcheinlichſten Fall be
ſchauen, nämlich daß die Niederlande Partei
in einem Konflikt an der Seite Englands
ſind, dann wird unzweifelhaft die nieder
ländiſche Schiffahrt in die Schutzmaßnahmen
aufgenommen werden, die England für
ſeine Schiffe auf dem Ozean trifft. Solange
die Schiffe nicht im Konvoi fahren, bleibt
dann ein Treffen mit feindlichen Streit
kräften möglich, wobei das niederländiſche
Schiff auf eigene, Kraft und Jnitiative an
gewieſen iſt.“

Es iſt ganz klar, daß dieſe Denkſchrift
nicht lediglich als eine Stilübung eines
holländiſchen Marineoffiziers bezeichnet wer
den kann, denn es handelt ſich um den Be
richt des verantwortlichen Chefs des hollän
diſchen Marineſtabes, und es kann hierbei
mit Sicherheit angenommen werden, daß
Admiral Furſtner die Denkſchrift nicht aus
eigener Jnitiative verfaßt hat, ſondern daß
ihr ſchon im Jahre 1937 der allgemeine Kurs
der Außenpolitik der niederländiſchen Regie
rung zugrunde lag.
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Tabelle

zur Deulſchen Fußballmeiſterſchaft
Gruppe la t

Sp. gew. unent. verl. Tore Punkte

Vorw.Raſenſp. Sleiw. 4 1 9 zLSP Stettin 4 1 8:9 44Preußen Danzig 4 o 1 58 335
Gruppe Ibt

SC Dresden 4« 4 90 11 8:0Tennis-Bor. Berlin 4 2 3;6NSTG Prag 4 0 1 s 3:8 17
Gruppe IIa

Hamburger SB 4 8 9:5 721S Jena 1 1 2 98 315Vfw Königsberg 4 3 611 2:6
Gruppe IIb:

Schalke 04 4 4 162 6:0annover 96 S 8 10;15 2:6oruſſta Fulda 4 1 6:14 2
Gruppe III

B. 99 Köln
Offenbacher Kickers 2
Tus Helene Alteneſſen

l

C 93 Mülhauſen 8:23 139
Gruppe IVt

id Wi z 1 1 2e

tuttgarter 1n fedetan t 0 4 6324 28
Schwimmwellkämpfe der HJ.

In dieſen Tagen wurden in der Gauſtadt Halle
die Schwimmwettkämfe für das Deutſche gung
und Jungmädel des Gebietes und Obergaues
Mittelland (15) ausgetragen

Der K.Leiter der Hauptabteilung II, Ober
ſtammführer Lindner, begrüßte im Auftrag des
Obergebietsführers die über 100 Jungmädel und
Pimpfe und ermahnte ſie, immer treu zu ihrer
Aufgabe zu ſtehen. Die Ergebniſſe zeigen eindeutig,
daß die Schwimmarbeit im Gebiet und Obergau
Mittelland vorangegangen iſt.

Jn den einzelnen Wettkämpfen ſiegten
4)25- MeterBruſtſtaffel, DJ. Kl. B; Bann 356,
1:44,6. 3)25-MeterBruſtſtaffel, JM.Kl. B. Unter

au 395, 1,08. 50-MeterBruſtſchwimmen, DJ.-gl. A:
g. Stephan, Bann 36. 414. 50Meter Bruſt

chwimmen, JM.-Kl. Jan. Barth, Untergau 395,
48,3. 100 Meter Bruſt, JM.gl. A. Jan Schmidt,
Untergau 108, 1:40,2. 25-Meter-Kraulſchwimmen,
DJ. Kl. B: n. Weiermüller, Bann 36, 16,3.

wimmen, JM.Kl. B. Jgn. Keitel,
4550 Meter Bruſtſtaffel, DJ.

Kl. A, Bann 36, 2:57,6. 3)650-Meter-Bruſtſtaffel,
JM-äl. A: Untergau 72, 2,32. 50MeterKraul
ſchwimmen, DJ.-Kl. A: Jg. Stephan, Bann 36,
31,9. 50WMeter-Kraulſchwimmen, JM.-Kl. A: Jgn.
Rabenau, Untergau 108, 40,2. 25-MeterBruſt
ſchwimmen, JM.-Kl. B: Jgn. Stephan, Unter

u 72, 27,2. 60-MeterRückenſchwimmen, DJ.g A; Jg. Stephan, Bann 36, 46,1. 50-Meter
Rückenſchwimmen, JM. Kl. A. Jgn. Rabenau,
Untergau 108, 48,8. 100-MeterBruſtſchwimmen, DJ.
Kl. A: Jg. Halwaſcheck, Bann 203, 1,41. 25-Meter
Rückenſchwimmen, JM.-Kl. B: Jgn. Roth, Unteran 36, 20,1. 25 Meter Rückenſchwimmen, D. Kl.

g. Weiermüller, Bann 36, 21,9. 3225Meter
Lagenſtaffel, HJ.Kl. B: Bann 36, 1,03. 3250-Meter
Sagenſtaffel, JM.Kl. A. Untergau 108 (kampflos
ugeſprochen). 4250- MeterKraulſtaffel, OJ. Kl.Bann 36, 2:36,2. 25- MeterBruſtſchwimmen, DJ.

Kl. B: Jg. Niemann, Bann 36, 23,7.

Reichsoffenes Radballturnier in Halle. Die Rad
ortgemeinſchaft Halle hat für Sonntag, 8. Juni,

ein reichsoffenes Radballturnier ausgeſchrieben. Die
Wettkämpfe ſind offen für Mannſchaften der Be
reichsklaſſe. Austragungsſtätte wird die Tuxnhalle

der Moritzburg ſein.
Halliſche Boxer in Staßfurt. Eine zehnköpfigealliſche en iſt Sonntag nachmittag Gaſt des

taßfurter Boxklubs 1922.

Pohal, Mleht aud Ataſfelepiele
Ein buntes, aber interessantes

Den Fußballanhängern bleibt am kommenden
Sonntag die Wahl vorbehalten zwiſchen Pokal,
Sportgaupflicht- und Staffelſpielen. Dieſe
Spielanſehung bringt allen Fußballklaſſen eine will
kommene Beſchäftigung, den Zuſchauern ſicherlich
aber wiederum intereſſante Begegnungen, in denen
ſich Vergleiche in jeder Beziehung ziehen laſſen.

ſie TſchammerPokalſpiele acht an der Zahl
ſind im Bereich Mitte derart weit gediehen, daß
man in der dritten Hauptrunde mit den Sonntags
ſiegern dann nur noch elf Mannſchaften im Wett
vbewerb findet. Jn der Sportgauklaſſe werden von
den drei noch ausſtehenden Pflichtſpielen zwei aus
getragen, während die Staffelſpiele die zweite Spiel
runde bringen. Es gibt nachſtehende Spiele:

TſchammerPpokalſpiele:
e C Wacker SV Oberröblingen

Oſchersleben Kricket-Viktorig Magdeburg
Sportvg. Zeitz SV 99 Merſeburg
LSV Nohra SC Apolda
Wacker Gera 1. SV Gera
LSV Nordhauſen Spielvg. Erfurt
SV Heinrich SV Tiefenort
Vfg Saalfeld Steinach 08
Im halliſchen Pokalſpiel auf dem Wackerplatz an

der Deffauer Straße ſtellt Wacker gegen den SV
Oberröblingen eine geänderte Mannſchaft vor.
Man wird dieſes Spiel benutzen, um einige Gaſt
ſpieler auszuproben. Da dieſe in erſtklaſſigen Ver
einen mit überragenden Leiſtungen aufwarteten,
darf man geſpannt ſein, wie ſie ſich mit Wackers
Mannſchaftsſpiel abfinden. ackers Elf wird
natürlich durch die Beſetzung der Hauptpoſten mit
Krüger, Belger, Pabſt, Findeiſen, Müller und
Schlag ein feſtes Gefüge beſitzen. Die Beſieger des
SV 98 aus Oberröblingen werden alſo die Stelle
des kampfbereiten Partners zu übernehmen haben.
Wie werden da wohl die Kreisklaſſigen beſtehen
Wacker iſt natürlich als Sieger zu erwarten.

Jn den weiteren Spielen müßten ſiegen: Kricket
Magdeburg, Sportvg. Zeitz, SC Apolda, Steinach 98
und SV Heinrichs, während die Begegnungen in
Nordhauſen und Gera offenen Charakter tragen.

reiche

Fußball- Programm am Sonntag
Kampflos kommt Deſſau 05 (die SG 98 Deſſau ver
ichtet) in die dritte Hauptrunde, in der dann auchr Mittemeiſter 1. SV Jena und Viktorig Stendal

zu finden ſind.

SV Boruſſia Halle SV 98 Halle
FC Preußen Merſeburg HFV Sportfreunde
Von den zwei vorgeſehenen SportgauPflicht

ſpielen findet das Spiel der Boruſſen gegen die
Her auf dem Boruſſiaplatz am Sansſouci ſtatt. Zu
Beginn der Sportgauſpiele wurden die 98er von
den Boruſſen mit 5:0 geſchlagen. Seitdem hat ſich
die Elf der 98er aber weſentlich gebeſſert, ſo daß ſie
ausſichtsreicher in den Rückkampf geht. Will ſie aber
ſiegen, dann müßte ſchon ein ſtarkes Spiel gelingen;
denn auch die Boruſſen vermochten eine anſprechende
Form zu halten. Mit einem gleichen Kampf und
einem unentſchiedenen Spielgausgang dürfte zu
rechnen ſein. Als völlig offen iſt auch das Spiel
in Merſeburg zwiſchen den Preußen und den
halliſchen Sportfreunden zu bezeichnen.

Außerdem: die Staffelſpiele
Die Staffelſpiele um den „Eiſernen Schild des

Sportbereichs Mitte“ bringen wieder intereſſante
Vergleichskämpfe zwiſchen den Vereinen der höheren
und unteren Klaſſen. Daß dieſe aber guch mit
Ueberraſchungen auslagufen können, hat der erſte
Spieltag deutlich genug bewieſen. Jm Sportbezirk
Halle müßte der VfL Halle 96 auf dem 19i0erPlatz
am Heiderand gegen 1910 natürlich auch einen
ſicheren Sieg herausholen, wohingegen in Reideburg
ein hartnäckiger Kampf zwiſchen dem VfR Reide
burg und Spielvg. Lettin zu erwarten iſt. Jm
Sportbezirk Merſeburg ſpielen: TSG Bad Dürren
berg TSV Leuna, SV Beunag VfL Merſe
burg, Schotterey Spielvg. Neumark, Großkayna
gegen Braunsdorf und Niederklobikau Mücheln.
Und im Bezirk Mansfeld ſind die Paarungen:
Wacker Helbra PVfL Eisleben, Siersleben gegen
Preußen Hettſtedt, Molmeck Leimbach VfB
Sangerhauſen Oberröblingen a. d. H., Brücken
gegen Rieſtedt

n Meigtergehalt und Aal e im Sportbeainle
Nachdem nun der SC Wimmelburg in Staffel

Mansfeld endgültig als Staffelmeiſter ermittelt
worden iſt, ſtehen alle Staffelmeiſter feſt, ſo daß die
Fußballſpiele um die Bezirksmeiſterſchaft fortgeſetzt
werden können. Am Sonntag ſtehen ſich in Halle

HSWV Favorit SC Wimmelburg
gegenüber. Die halliſchen Rothoſen büßten im
erſten Spiel in Bad Dürrenberg zwei Punkte ein.
Sie dürfen am Sonntag nicht verlieren, wenn ſie
nicht ſchon jetzt den Anſchluß verpaſſen wollen. Der
Gaſt und Gegner aus dem Mansfelder Bezirk iſt
als ſehr ſpielſtark bekannt und für Ueberraſchungen
gut genug. Wollen die Favoriten gegen den Sport
klub gewinnen, dann müfſen ſie nicht nur eine ſehr
ſpielſtarke Mannſchaft ſtellen ſondern vbendrein
zielſtrebig ſpielen und fleißig und genau ſchießen

Die Staffelmeiſter der zweiten Klaſſe ſpielen am
Sonntag wieder alle vier um den Aufſtieg zur
erſten Klaſſe in folgenden Paarungen:

C Eisdorf Poſt Halle
fB Schkeuditz VfL Löbejün

Einen ſchweren Kampf hat Poſt Halle in Eisdorf
zu beſtehen; denn der FC Eisdorf ſchlug im erſten
Spiel den VfL Löbejün einwandfrei. Es iſt nicht
unmöglich, daß Eisdorf zu einem knappen Siege
kommt. Vom VfB Schkeuditz erwarten wir daheim
im Spiel gegen Löbejün einen Sieg.

n zwei Staffeln werden noch reſtliche Pflicht
ſpiele durchgeführt. Es ſtehen ſich gegenüber:

BSG Weiſe FC Ammendorf
BSG Siebel VfL Dölau (96er-Platz)
Man kann wohl ſagen, daß dieſe vier Mann

ſchaften gleichwertige Gegner ſind. Aus dieſem
Grunde müſſen wir auch den Ausgang der Spiele
als offen bezeichnen.

Jn Staffel Mansfeld ſpielen um die Punkte:
BlauWeiß Burgörner-Altdorf BSC Sanger-
hauſen.

Freundſchaftsſpiele führen durch: SG Reichsbahn
egen VfL Halle 96 Reſerve, SVP Nietleben gegenFbeung gappenderf Favorit 2. SV 98 Reſerve

und SV Boruſſia Reſerve Lieskau.

Fußball der HJ.
Um die Staffelmeiſterſchaft ſpielen Tura

Gröbers A und FC Ammendorf 1910. Bisher führt
Ammendorf mit einem Punkt Vorſprung vor
Gröbers. Der Sieger wird alſo Staffelmeiſter; für
Ammendorf genügt ſchon ein Unentſchieden. Es
ſpielen ferner: Boruſſia A. BSG Weiſe A als
Werbeſpiel vor dem Männerſpiel Boruſſia 98,
Favorit B. Boruſſia B, Favorit Sportdienſtgruppe
gegen Boruſſia und Halle 1910 A. Vf2

Halle 96 A.

Punkt und Freundſchaftsſpiele
im Handball

Am Sonntag werden noch drei rückſtändige
Punktſpiele durchgeführt. Da der Platz des Vſg
Wörmlitz bis auf weiteres geſperrt iſt, iſt es
ungewiß, ob das Spiel VfR Wörmlitz 2. Be
Siebel ſtattfindet. Es ſpielen außerdem: Thd.
Eisleben Fichte Hettſtedt und SG Osmünde
gegen TSV Nauendorf.

Ein intereſſantes Handballfreundſchaftsſpiel aber
gibt es auf dem Platze des VfL 96, wo ſich

VfL Halle 96 1874 Staßfurt
egenüberſtehen. Die Staßfurter Elf iſt ſehr ſpiel

tark, ſie nimmt im Magdeburg Anhalt-Gau die
dritte Stelle ein und hat gegen PSVP Magdeburg
ehrenvolle Ergebniſſe erzielt. Die 966 müſſen alſo
ſchon mit einer guten Mannſchaftsleiſtung auf
warten, wenn ſie gewinnen wollen.

Jn Dieskau finden drei Spiele ſtatt, nämlich
TV Dieskau VfR Wörmlitz, Dieskau B 1 gegenVfR Wörmlitz und Dieskau B2 SG Osmünde B.
Sicherlich kann auch hier guter Handballſport er
wartet werden.

Turnerſchaft Bockwitz erwartet die erſte Elf
des HTSV. In Dieskau wird außerdem ein Spiel
zweier Bannauswahlmannſchaften durchgeführt. Es
ſpielen Bann 394 Saalkreis Bann 302 Merſe

Wir trauen dem Bann 394 einen knappen
ieg zu.

Deſſauer Hockey- Gäſte in Halle
Jm Rahmen der Diplomſpiele erwartet der

THC Halle die erſte Männer- Mannſchaft von
Deſſau 05 zum Rückſpiel, das vormittags auf dem
Sportplatz am Zoo angeſetzt iſt. Bei der derzeitigen
guten Form der Schwarz- Grünen iſt damit zu
rechnen, daß ſie die im Vorſpiel in Deſſau erlittene
Niederlage wettmachen. Anſchließend tragen
Halle 96 und TSV Leuna ein Freundſchaftsſpiel
aus. RotWeiß fährt zu Arado nach Wittenberg
und muß dort gewinnen, um ſeine führende Stelle
in der Tabelle zu behalten. Die Arado-Betriebs
ſportler konnten bisher über die halliſchen Gegner
THC und Halle 96 erfolgreich ſein. Ein weiteres
Uebungsſpiel führt die Obergauauswahlelf des
BDM. nach Merſeburg zu den MHCFrauen.

Schriftleiter Herbert Söllig gefallen. Im Kampf
für Deutſchlands Freiheit gab nach zahlreichen

eindflügen der im 33. Lebensjahre ſtehende
OffizierSonderführer Pg. Herbert Söllig, Jn
haber des Eiſernen Kreuzes J. und II. Klaſſe und
der Silbernen Frontflugſpange, ſein Leben für
Führer und Vaterland. Herbert Söllig leitete ſeit
1934 die Mitteldeutſche Sportrundſchau“ in Erfurt.

Sudetenland gegen Mitte. Die Fußballmann
ſchaften von Sudetenland und Mitte werden ſich
am 25. Mai in Komotau ihren Rückkampf liefern.
Die erſte Begegnung vor wenigen Wochen in Erfurt
wurde von der Mitte-Elf mit 6;2-Toren gewonnen.

Kreitz wieder Titelanwärter. Jn der Angelegen
heit des früheren deutſchen Boxmeiſters im Halb
ſchwergewicht, Jean Kreitz (Aachen) iſt eine
überraſchende Wendung eingetreten. Wie der Be
rufsverband deutſcher Fauſtkämpfer mitteilt, iſt
nach dem Gutachten des Vertrauensarztes des
BDF., Oberſtabsarzt Dr. Conrad, die im Training
erlittene Verletzung von Jean Kreitz entſcheidend
für die Abſage des Hamburger NMeiſterſchafts
kampfes gegen Richard Voigt geweſen. Aus dieſem
Grunde wurde Kreitz entſprechend der Anerkennung
durch die Internationale Boxunion die Berechtigung
gegeben, am 6. Juli in Berlin gegen den italie
niſchen Meiſter Girdlamo Giuſto um den freien
Titel eines Europameiſters zu kämpfen.

Planica wieder deutſch. Die größte Sprun
ſchanze der Welt ſteht auf deutſchem Boden. Es
handelt ſich um die Mammutſchanze von Planica,
auf der der 44 Mann Rudolf Gehring mit 118 Meter
einen in offiziellen Weltrekord im Skiſpringen auf
ſtellte. Planica iſt ein Ort, der vor dem Weltkrieg
öſterreichiſch war, dann an Jugoſlawien fiel und
nun wieder in den Schoß der Heimat zurückkehrte.

a von Am1. Fortſetzung

Er bachte ſich weit voraus, nach
Europa, er ſah ſich in Verhandlungen
mit Zeitungsleuten: Sie wünſchten Bild
aufſäße über ſeine Reiſe. Er erinnerte
ſich an ſeinen Schreibtiſch und glaubte, die
Tiſchplatte unter ſeinem rechten Unterarm
zu ſpüren, während er ſchrieb: ein Buch,
das ſeine Reiſe ſchilderte, ein ſtarkes,
klares, ausgewogenes Buch, über deſſen
Sprache ruhige Weiten ſchwebten.
Der Tee war fertig. Hammer trank.Zugleich mit dem Gefühl, an dem heißen,
würzigen Getränk ſeinen Durſt zu ſtillen,
kroch ihn die gute Müdigkeit des Marſch
tages an. Er bettete ſich zufrieden. Seine
Hand ſchraubte den Docht der Laterne her
unter. Die Flamme erloſch. Der Dunſt
des Steinöls vermiſchte ſich für den ein
ſchlafenden Mann mit dem Geruch der
ſonnendurchglühten Plane, der Bohlen des
Wagens, der auskühlenden Steppe draußen.

Gegen Morgen erwachte er, als ſei er
geweckt worden. Es mußte bald dämmern.
Das Pferd ſchnaubte im Schlaf.

Jch wollte geſtern abend die Piſtole zu
mir nehmen! fiel Wolf Hammer ein. Er
erhob ſich.

Der Koffer war noch gebffnet. Er ſpürte
wieder ſeine Handſchriftblätter und die
loſen Patronen auf dem Kofferboden, die
dieſen kurzen, harten Klang in ihren
Meſſingleiberchen hielten Die Piſtole

war nicht zu finben.

Die letzten Stunden bis Peekfontein
waren leicht. Die Karte ſagte aus, daß
der Weg an dem trockenen Bachbett ent
langgehe, an dem die letzte Waſſerſtelle lag.
Man mußte die Siedlung dann voſtwärts
liegen ſehen, allenfalls eine Meile vom
Rivier entfernt.

Hammer brach früh auf. Die Schwar-
en arbeiteten beſſer, als er vorausgeſehen
atte. Sie ließen ſich willig antreiben beim

Einfangen der Tiere, beim Anſchirren, ſo
gar beim Frühſtück

Hammer ſah unabläſſig aus einem der
ſchwarzen Geſichter in das andere. Er dachte
an ſeine Piſtole. Sollte einer der Burſchen
ſie geſtohlen haben? Ich habe nicht alle
Behältniſſe des Wagens genau genug durch
ſucht, überlegte er. Es wäre möglich, daß
die Waffe in der Vorkiſte liegt. Jch habe
nicht genug achtgegeben auf das überflüſſige
Ding. Aber es wäre ſchade um das kurze
Rohr, das ſo hart und trocken ſchoß! be
dauerte er.

Jn Wirklichkeit ſpielte ſich Wolf Hammer
in dieſer ungeklärten Angelegenheit ſelbſt
einen Streich, und er wußte es auch. Es
war die Nähe des Reiſeziels, die ihn läſſig
machte, der Gedanke, daß er die Ochſen und
den Wagen ſchon am Abend dieſes Tages
verkaufen werde, an einen der Fuhrhalter,
die es in jeder dieſer Steppenſieblungen in
Afrika gibt. Oft übernahm ſolch Geſchäfts
mann auch gleich die Treiber.

Hammer ritt auf dem öſtlichen Ufer des
Flußbetts, auf dem weſtlichen fuhr der
Wagen. Er hatte ihn mühelos im Blick: die
weit ausſchreitenden, Peitſchen ſchwingenden
Treiber, die ſtur arbeitenden Tiere, den
ſchweren, bisweilen deutlich ſchwankenden
Wagen mit den hohen, klobigen Rädern und
dem faltigen Plandach.

Vier Monate in dieſer Reiſeart ſind
genug, wenn man ſeine Aufgabe erfüllt hat,
ſtellke Wolf Hammer feſt. Und er ſah vor
aus, daß er der Piſtole wegen nicht viel
unternehmen werde. Wahrſcheinlich wird ſie
ſich auch einfinde! urteilte er im ſtillen
Ja, er war dieſes Wiederfindens plötzlich
ſogar merkwürdig ſicher. Er ſah die Waffe
deutlich vor ſich liegen, auf einer Art von
Tiſch. In den Rillen der Holzſchalen des
Griffes ſtak Schmutz, das Rohr war ſtaubig;
nur der kleine Sicherungsflügel aus Meſſing
blinkte lebendig, als wolle er berichten

Wagengeraſſel, lauter als gewöhnt. Wolf
ſah auf.

Schreiend und peitſchend drängten die
Schwarzen die Zugtiere in das Flußbett,
der Wagen rutſchte halb quer die kurze,
ſtaubende Böſchung hinab, die Räder knirſch
ten und malten durch den Kies derWagen wechſelte die Ufer.

Ohne Grund? Hammer hielt ſein Pferd
an und richtete ſich im Sattel auf. Weit
am ſüdöſtlichen Horizont ragten zwei, drei
See dünn an den leeren, heißen
Himmel Peekfontein, die Bohrtürme.

Hammer erblickte ſie um die Mittagszeit.
Die Glut des Tages preßte ſchwer auf das
Bild der Siedlung, ſchwer auf dem Ochſen
zug, ſchwer auf Hammers Schulter, auf
ſeine Schenkel, auf ſeinen Schädel. Er war
müde, ſteif, unluſtig, mit einer ungelenken,
unruhigen Art von Freude in dieſer trägen,
ärgerlichen Unluſt.

„Zu einem Mann, der dieſen ganzen
Krempel kauft!“ rief er den Schwarzen zu,
noch ehe er Peekfontein gemuſtert hatte.

Die einſame Stadt, wie ſie ſich ſelber
wohl nannte, glich dem Bild, das Hammer
ſich von ihr ausgedacht. Es gab eine breite,
ſtaubreiche, zu beiden Seiten mit verbrann
ten Grasſtreifen eingerandete Straße, die
ein paar Seitenwege verloren zur Steppe
entließ. Die meiſten Häuſer waren Well
blechgelaſſe, viele gleicher Größe, gleicher
Herkunft: Maſſenware, wie man ſie in vier
Stunden mit einem Sack voll Schrauben
bolzen zuſammenſchlüſſelt. Aber ein paar
ordentliche Häuſer aus Formſteinen gab es
am Nordausgang, vielleicht vier oder fünf,
kolontale Bauten, grauweiß, würfelig
einige, mit ebenerdigen Seitenflügeln.

Eines von ihnen wird der Bahnhof ſein,
freute ſich Hammer. Aber ſein Intereſſe
galt merkwürdigerweiſe ebenſo den Bohr
türmen. Es waren vier dieſer Gerüſtbauten
zu ſehen, alle fenſeits der guten Häuſer,
wahrſcheinlich fenſeits der ſchmalſpurigen
Bahn. Scheint mehr Oel hier zu ſein, als
ich mir vorſtellte! urteilte der Reiter.

Der Ort lag wie tot. Es war die Tages
zeit, in der die Weißen ihre Arbeit ruhen
ließen. ſchwitzend den Schatten ſuchten, um
die hohen Stunden der Sonne wie den
Feuerüberfall einer Batterie Mörſer über
ſich hinweggehen zu laſſen.

Auf der Straße ſchlich nur ſchwarzes
Volk herum, ſchlechtgelaunte Krämer, wie es
Wolf Hammer ſcheinen wollte. Er hatte
den Eindruck. es ſet Argwohn, was ihn da
gus den plattnaſigen Geſichtern unter den
lappigen Hutkrempen anblicke; auf ſeinem
Rücken rieſelte ihm das Gefühl, als unan
genehmer Ankömmling beobachtet zu wer
den Keine frohe Einreiſe in die erſte
auch von Weißen bewohnte Siedlung nach
vier Monaten Treck!

Nur ſeine Treiber ſah Hammer aufge
räumt und zufrieden Sie klatſchten Peit-
ſchenſchnörkel in die heiße, trockene, von
allzu vielem Licht flimmernde Luft und
ſchrien den Ochſen überflüſſige Ermahnun-
gen und grobe Verwünſchungen zu als
ſei es ihnen darum zu tun, ſich ſelber und

allen Lebenden in Peekfontein zu beſtätigen,
daß man angekommen ſei.

Ihren weißen Herrn beachteten ſie nicht.
Wolf ritt ſtill vor ſeinem Karrenzug her
und ſtellte feſt, daß ſeine Ankunft in dieſem
Vorpoſten der weißen Welt an Schmuck
loſigkeit nichts zu wünſchen übrig laſſe. Jhn
ſelbſt freute die Stunde plötzlich viel
weniger, als er es ſich an ſo vielen Abenden
r der Plane ſeines Wagens ausgedacht

atte.
Plötzlich gabelte ſich der Weg; eine dieſer

wenigen Seitengaſſen brachte es fertig,
genau ſo breit und leidlich auszuſehen wie
die Hauptſtraße ſelbſt.

(Fortſetzung folgt.)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

f F
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Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. Stoffart,
9. Bantfach. 11. Mittelmeerinſel, 13. mundartliches Vort
für Knecht, 15. nautiſcher Fahrtmeſſer, 16. „böhmiſcher
Reformatör, 18. ſiehe Anmerkung, 22. chineſiſche Münze,
23. Verbrecher, 24. Hausgerät, 26. ſtehe Anmerkung. v

Senkrecht 1. Ziergefäß, 2. Abkürzung für Katlonalſoziatiſtiſches hegten z. Marchenweſen,
Hen fur Lithium, d. Gebicht, 6 Schweiger Held, Reben
fluß der Donau von der Tatra, 10. Mädchenname,
Holzbalken, 14. ruſſiſches Gewicht, 16. arabiſcher Nan
von Aleppo (Syrien) 17. Buchformat. 18. Zu gros
19. Teil einer Kulturpflanze, 20. Mädchenname, 21. deu
ſcher Filmſchauſpieler 1937), 25. Zeichen für Selenc

Anmerkung: 1. iſt ein deutſcher Komponiſt 1889)
18. und 26. ſind zwei ſeiner Werke.

Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Mailand. 7. fern, 8. Reif, 10. ten

11. Orel, 12. Ras, 13. mmn, 14. Areal, 18. Ahe, 20. T
22. Jren, 23. Abbe, 24. Nerz, 2. Bologna. t
recht. 1. Meta, 2. Aroſa, 3. Jnn, 4. Aroma, b.
6. Dieb, 7. Ferrara, 9. Florenz, 13. ng.Rubel, i6. Laren, 17. Dabb, 19 Hera, 21. Abo, 2. 9
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